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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Das Unweſen im Bangewerbe.
Zur Aufklärung und Warnung für Handwerksmeiſter

veröffentlicht die ſchon in Nr. 87 der „Hall. Ztg.“ erwähnce
vortreffliche juriſtiſche Zeitſchrift „Rundſchau über die
wichtigſten Geſetzesvorlagen“, die bei Otto Thiele in

le a. S. erſcheint, folgende auch für weitere Kreiſe
intereſſante Ausführungen:

Zunächſt beanſprucht hier beſonderes Jnterſſe der ſoge-
nannte Strohmann. Strohmänner und Hinter-
männer gibt es auch ſonſt, aber erſt im Baugewerbe iſt
das Strohmännerweſen beſonders vielſeitig „vervoll-
kommnet“ worden. Der Hintermann iſt ſtets der Bauland-
ſpekulant. Der Strohmann iſt der von ihm eingeſetzte Bau
unternehmer, der als Eigentümer im Grundbuche ein-
getragen wird, gegenüber den Baupolizeibehörden die Ver-
antwortung trägt und mit den Baulieferanten und Bau-
handwerkern die Verträge ſchließt. Dieſer Strohmann muß
leidlich kreditwürdig, darf aber nur von mäßiger wirtſchaft
licher Stärke ſein. Seine etwaigen Mittel muß er bald im
Neubau feſtlegen, damit er von der Gnade des Hinter-
mannes abhängig wird. Der Hintermann weiſt ihm das
Geld an, deſſen er zu den Zahlungen an die Baugläubiger
bedarf. Dieſes Geld zahlt der Hintermann bisweilen aus
ſeiner Kaſſe. Noch häufiger zahlt es die Baubank, für die
eine Sicherungshypothek an erſter Stelle auf dem Baugrund-
ſtücke haftet. Die Baubank bemißt ihre Zahlungen nach der
Entwickelung des Baues und gibt von Balkenlage zu Balken-
lage nur beſtimmte Summen her. Der Hintermann bürgt
ihr, hat aber dafür das Recht, die Auszahlung zu genehmi-
gen oder zu unterſagen. Durch die wohlbedachte Regelung
dieſer Bargeldauszahlungen hat es der Hintermann in der
Hand, dem Strohmann die zur Löhnung der Arbeiter und
ratenweiſen Befriedigung der Handwerker nötigen Mittel zu
gewähren oder nicht. Werden die Arbeiter nicht voll gelöhnt,
ſo bleiben ſie weg. Erhalten die Handwerker nicht die
fälligen Raten, ſo halten ſie mit der Lieferung zurück. Der
Bau kommt ins Stocken und die Verſteigerung wird von der
Baubank betrieben. Der Hintermann erſteht das faſt vollen-
dete Gebäude. Die Handwerker und die übrigen Baugläu-
biger fallen mit einem großen Teile ihrer Forderungen aus.
Die Werte, die mit ihrem Gelde geſchaffen wurden, erhält
der Platzſpekulant in dem Bauwerke, das er billig erſteht,
nachdem er den Platz dazu teuer verkauft hatte.

Der Bauſchwindel erzeugt ſeine typiſchen Erſcheinungen.
Die Rollen haben in der Sprache des Baufaches wie in der
alten Komödie ihre feſten Bezeichnungen. Der Bauplatz-
ſpekulant, der als Hintermann fungiert, heißt der
WVürger, weil er, wie die Bauleute ſagen, den Strohmann
und die Baugläubiger „abwürgt“, wenn er den Zeitpunkt
für geeignet hält. Der Würger iſt oft eine phyſiſche Perſon.
Vornehm iſt aber das Gewerbe nicht. Feinere Leute ſchaffen
ſich eine juriſtiſche Perſon, eine Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftung oder eine kleine Aktiengeſellſchaft; unter deren
Firma wird dann gewürgt.

Der Baukuli iſt der Strohmann; er iſt nach dem
Grundbuche der Eigentümer des Bauplatzes und ſchließt mit
den Baugläubigern die Verträge. Vom Baufache braucht er
nicht viel zu verſtehen. Untreue Buchhalter, verlaufene
Kellner, Steinträger, Kalkträger, aber auch kleine Bau-
handwerker finden ſich unter den Baukulis. So mancher hat
eine Ahnung von den Schlichen und Pfiffen der Würger,
wenn er zum erſten Male als Baukuli fungiert. Beim erſten
Male denkt aber jeder, daß ihm es gelingen muß, gegenüber
dem Spekulanten die Oberhand zu gewinnen. „Auf den
Knien muß er vor mir liegen“, ſagten mir einzelne kleine
Handwerker, die ich vor dem Würger beim Beginn des erſten
Baues warnte. Beim Richtfeſte war aber doch die Ver-
ſteigerung in Sicht. Wer wiederholt Baukuli war, der ſchickt
ſich in die Verhältniſſe; ihm iſt das Baukulitum eine prole-
tariſche Arbeit wie jede andere, nur daß dabei noch Bargeld
durch die Finger geht und bei geſchicktem Manövrieren
manche Krone oder Doppelkrone ihrer eigentlichen Zweck-
beſtimmung entfremdet werden kann. Mancher Baukuli
wird ſchließlich zum wirtſchaftlichen Deſperado. Hat er den
Offenbarungseid geleiſtet, ſo iſt es auch mit der Herrlichkeit
des Baukulitums aus. Nun darf er nichts mehr haben, vor
allem nicht mehr Monatslohn als 125 Mk. Unter den Bau-
kulis ſind viele verzweifelte Geſellen. Nicht ſelten kommt es
vor, daß der Baukuli des Sonnabends auf der Baubank die
vom Würger angewieſene Balkenlagenrate erhebt und damit
in weiblicher Begleitung an die Schweizer Seen oder nach
der Riviera fährt. Dann gibts einen betrügeriſchen
Bankerott.

Der Zutreiber iſt der Gehilfe des Würgers. Er
kirrt die Opfer und lockt ſie ins Garn. Selten braucht der
Zutreiber einen Baukuli zu werben. An dieſen iſt kein
Mangel. Aber Handwerker und Lieferanten müſſen für
jeden Bau mit Vorſicht geworben werden. Wie der Zutreiber
verfährt, wird am beſten aus einem Beiſpiele nach dem
Leben geſchildert. Jn einem Großſtadtvororte mit reger
Bautätigkeit läßt ſich ein Glaſer nieder. Er war früher in
einem großen gewerblichen Unternehmen Fabrikglaſer,
ſparte ſich aber einiges Geld und ging an die Schaffung der
erſehnten Selbſtändigkeit. Eines Tages erſcheint der Zu
reiber bei ihm, von Ausſehen ein behäbiger und biederer

Mann; er gibt ihm einige größere Ausbeſſerungsarbeiten
und läßt ſich in ein kordiales Geſpräch ein. Die Aus-
beſſerungsarbeiten werden pünktlich bezahlt, dann gibts
noch gelegentlich einmal einen kleinen Auftrag. Der Zu-
treiber hat ein ſichtliches Jntereſſe an dem Aufblühen des
kleinen Geſchäfts. An der nächſten Straßenecke wird gebaut.
Da ſind Glaſerarbeiten zu vergeben. Den Glaſer reizt ſchon
der Auftrag. Um ſicher zu gehen, fragt er, ob man denn auch
ſein Geld ſicher kriegen würde. Doch der Zutreiber ent-
gegnet, da ſtehe der reiche H. dahinter; bei dem habe noch
keiner ſein Geld verloren. Nun meldet ſich der Glaſer beim
Architekten, erhält den Koſtenanſchlagsvordruck, füllt ihn aus
und reicht ihn ein. Die Arbeit wird ihm übertragen. Die
erſten Raten erhält er auch pünktlich. Um die weiteren iſt
ihm nicht bange, da der reiche H. immerwährend auf dem
Baue iſt, die Ausſtattung der Wohnungen beſtimmt und ſich
um alles kümmert. Er rechnet darauf, daß ſich der reiche H.
auch um ſeine Bezahlung kümmern werde. Deshalb ver-
längert er die fälligen Wechſel und läßt ſich vertröſten. Das
Holz beim Holzhändler hat er noch nicht bezahlt; noch gelingt
es ihm, eine Stundung zu erwirken. Nachdem aber der Bau
ins Stocken geraten und die Zwangsverſteigerung beantragt
iſt, erkennt der arme Mann, daß er für immer ruiniert iſt.

Grundſätzlich iſt das Vorgehen des Zutreibers als eine
unerlaubte Handlung, als ein Verſtoß wider die guten
Sitten anzuſehen. Der Beweis des Vorſatzes iſt aber
ſchwierig. Der Geſchädigte wird nur ſeinen Fall kennen,

nicht aber genug andere, woraus dann die böſe Abſicht des
Piederhalunken gefolgert werden könnte.
Zuwiſchen den „Würger“ und den „Baukuli“ ſchiebt
der richtige, ſchon anrüchig gewordene Bauplatzſpekulant
gern noch einen Zwiſchenſtrohmann. Dieſer kann
eine phyſiſche oder eine juriſtiſche Perſon ſein. Auf

Fall iſt der Zwiſchenftrohmann eine Kreatur des
Würgers. Jm Grundbuche ſteht er als Eigentümer vor dem
Baukuli eingetragen. Wer ohne Kenntnis der Perſonen und
ihrer Beziehungen das Grundbuch lieſt, muß glauben, daß
der eigentliche Würger nunmehr ſeine Hand nicht mehr im
Spiele habe. Es ſieht ſo aus, als ſei der Bauplatz reell ver-
äußert. Jn Wahrheit iſt die Eintragung des Zwiſchenſtroh-
manns von rein formaler Bedeutung. Die Anzahlung, die
der Baukuli geleiſtet hat, fließt in die Taſche des Hinter-
manns, der Zwiſchenſtrohmann bekommt für ſeine Arbeit,
Botengänge und Verhandlungen nur eine ſehr mäßige Ver-
gütung. Das Syſtem des Zwiſchenſtrohmannes kann ſich zu
einem großen Raffinement auswachſen. Die „Deutſche
Jmwobilienzeitung“ erzählt in ihrer Nummer vom
18. Januar 1908 einen Fall, wo ein Bauſpekulant ein
Grundſtück fünfmal mit Nutzen verſteigern ließ.

Daß gegen dieſe raffiniert angelegten ſyſtematiſchen
Raubzüge der „Würger“ das Geſetz unter allen Umſtänden
Schutz bieten muß, iſt eine ganz ſelbſtverſtändliche Forde-
rung, die leider durch die heutige Rechtſprechung nicht er-
füllt wird. Möchte es doch der Reichstagskommiſſion, der
der Geſetzentwurf über die Sicherung der Bauforderungen
jetzt vorliegt, gelingen, etwas Brauchbares zuſtande zu
bringen, denn die jetzigen Zuſtände ſind doch unhaltbar.

Die Ernennung des neuen Reichsſchatzſekretärs
Sydow

und ſein Eintrit mit Sitz und Stimme in das preußiſche
Staatsminiſterium wurde am Mittwoch, den 19. Februar,
von dem Kaiſer bei einem Jmmediatvortrag des Reichs-
kanzlers genehmigt. Eine andere Perſönlichkeit als Nach-
folger des Freiherrn von Stengel hat Fürſt Bülow der
Krone nicht in Vorſchlag gebracht. Selbſtverſtändlich waren
die Verhandlungen zwiſchen dem Reichskanzler und Exzellenz
Sydow einige Zeit vor dem durch den Jnfluenza-Anfall des
Reichskanzlers verzögerten Vortrag ſchon abgeſchloſſen, das
heißt zu einer Zeit, wo in der Preſſe Betrachtungen über
das Fehlſchlagen aller Verſuche des Kanzlers um die Ge
winnung eines Reichsſchatzſekretärs noch üppig in Blüte
ſtanden und auch in ausländiſchen Blättern alberne Aus
ſtreuungen über eine ſelbſt die Stellung des Reichskanzlers
berührende innere Kriſe an der Tagesordnung waren. Um
die gleichzeitige Berufung ins preußiſche Staatsminiſterium
und ihre beſondere Bedeutung im rechten Lichte erſcheinen
zu laſſen, muß man ſich folgende Tatſache vergegenwärtigen:
Die größten finanziellen Anforderungen werden an das
Reichsſchatzamt von drei Seiten geſtellt, und die betreffenden
drei Reſſortchefs im Reich gehören gleichzeitig dem preußi-
ſchen Staatsminiſterium an. Der Kriegsminiſter ſowohl
wie der Staatsſekretär des Auswärtigen Amts iſt preußiſcher
Staatsminiſter und ebenſo der Miniſter für Sozialpolitik,
d. h. der Staatsſekretär des Reichsamts des Jnnern. So-
lange die drei Reſſortchefs zugleich dem preußiſchen Staats-
miniſterium angehörten, der Reichsſchatzſekretär an deſſen
Beratungen aber keinen Anteil hatte, war er in ſeiner
ganzen politiſchen Stellung ihm gegenüber außerordentlich
im Nachteil. Dazu kommt, daß der preußiſche Finanz-
miniſter durch ſeine Politik im allgemeinen wie durch ſein
Veto in Einzelfragen einen außerordentlich großen Einfluß
auf die Reichsfinanzpolitik auszuüben vermag, der um ſo
unbegrenzter iſt, je weniger der Reichsſäckelmeiſter in der

kontrollieren und. die Finanzgebarung Preußens in Fühlung
mit der des Reiches zu bringen. Jndem von vornherein die
Stellung des neuen Schatzſekretärs mit derjenigen der ihn
am meiſten bedrängenden Reſſortchefs paritätiſch gemacht
und ihm ein Einblick in und eine Einwirkung auf die Be
ratungen des preußiſchen Staatsminiſteriums verliehen
wird, kommt er in eine erheblich günſtigere und ſelbſt
ſtändigere Poſition als alle ſeine Vorgänger.

Zum Vorſchlage eines internationalen Austauſches der
Flottenpläne.

Sir Edward Grey, der britiſche Miniſter des Aus-
wärtigen, hat bekanntlich die Bereitwilligkeit ſeiner Re-
gierung betont, mit anderen Mächten Erklärungen über
den weiteren Ausbau der beiderſeitigen Flotten auszu-
tauſchen. Ueber den Standpunkt der deutſchen Regierung
zu dieſer Anregung erfährt die „N. G. C.“ von zuſtändiger
Stelle folgendes: Die deutſche Regierung iſt in dieſer Frage
längſt mit gutem Beiſpiel vorangegangen. Das deutſche
Flottengeſetz iſt in aller Oeffentlichkeit verhandelt worden,
die alljährlichen Etats weiſen lückenlos die Koſtenanſchläge
für die Marine auf, Mehrforderungen, die über den Rahmen
des Geſetzes gehen, werden im Reichstage und in der Preſſe
öffentlich beſprochen. Mehr ſoll doch gewiß nach der An-
regung des engliſchen Staatsſekretärs nicht erreicht werden,
denn auch die engliſche Admiralität würde ſich ſicher ebenſo-
wenig wie die deutſche und die aller anderen Mächte dazu
verſtehen, die Geheimniſſe der Konſtruktion, der Armierung,
der Signalgebung und der Taktik ihrer Seemacht preiszu-
geben. Der internationale Wettlauf im Ausbau der Kriegs-
marinen würde außerdem, wenn dies geſchähe, nur ver-
ſchärft werden, alſo das Gegenteil von dem erreicht werden,
was angeblich durch die Anregung Englands angeſtrebt
wird, indem jede Macht naturgemäß der anderen voraus-
zueilen bemüht ſein würde. Schon aus dieſem Grunde ſieht
die deutſche Regierung keine Veranlaſſung, über die
bisher von ihr beobachtete Methode der Behandlung ihres
allgemein zugänglichen Flottenprogramms hinauszugehen.

Deutſches Reich.
Zur Reiſe Kaiſer Wilhelms nach Korfu. Ein Tele-

gramm der „Köln. Ztg.“ aus Konſtantinopel vom
Sonnabend meldet: Eine Sonderabordnung wird Kaiſer
Wilhelm namens des Sultans auf Korfu
begrüßen. Jm FJildizpalaſt wird jetzt ernſthaft er-
wogen, die Abordnung auf einem Kriegsſchiff dorthin zu
entſenden. Das Marineminiſterium iſt beauftragt, ſofort
entſprechende Vorſchläge im Palaſte zu unterbreiten.

Das Depeſchenboot „Sleipner“ iſt am Sonnabend von Kiel
nach Venedig abgegangen.

Der Wechſel im Reichsſchatzamt. Die erbetene Ent
laſſung des Freiherrn v. Stengel erfolgte in einem huld
vollen Handſchreiben des Kaiſers, in dem ihm zugleich die
Verleihung des Großkreuzes des Roten Adlerordens mit-
geteilt wurde. Ferner gibt der „Reichsanzeiger“ die Er
nennung des Unterſtaatsſekretärs Sydow zum Staats-
ſekretär des Reichsſchatzamtes bekannt. Der „Staats-
anzeiger“ gibt außerdem die Ernennung des Staatsſekretärs
Sydow zum Staatsminiſter und Mitglied des Staats
miniſteriums bekannt. Siehe auch beſonderen Artikel:
Die Ernennung des neuen Reichsſchatzſekretärs Sydow.

Der zum Reichsgerichtsrat ernannte Oberlandesgerichtsrat
Heynacher in Marienwerder wurde 1876 Referendar und 1880
Gerichtsaſſeſſor im Oberlandesgerichtsbezirk Na umburg. Als
Aſſeſſor war er dem Amtsgericht in Wettin überwieſen. 1881
wurde er Amtsrichter in Clötze, 1882 in Neuhaldens
leben. 1891 kam er als Landrichter nach Magdeburg und
wurde dort im November 1894 Landgerichtsrat. Seit 1898 war
er Oberlandesgerichtsrat in Marienwerder.

Jn der Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes wurde
am Sonnabend die Generaldebatte über die Aufſtellung
des Eiſenbahnetats zu Ende geführt. Die Verhandlung
beſtand hauptſächlich in Angriffen einer Reihe von Rednern auf
die Etatsaufſtellung und die dabei befolgten Grundſätze und den
Antworten des Finanzminiſters und ſeines Unterſtaatsſekretärs.
Beides bewegte ſich in der Hauptſache in den Kreiſen wie der vor-
hergegangene Teil der Verhandlung. Gelegentlich einer ſeiner
Reden teilte der Finanzminiſter mit, daß inzwiſchen der
Mehrbedarf für die drei Beſoldungsgeſetze ſich von 117
auf 127 Millionen erhöht habe. Auch wurde von ſeiten der Redner
feſtgeſtellt, daß nach den von allen Parteien abgegebenen Er-
klärungen auf die Zuſtimmung des Abgeordnetenhauſes zu einer

dauernden Erhöhung der Einkommenſteuer, die
der Finanzminiſter plant, nicht zu rechnen iſt, und daß
ſelbſt diejenigen, welche nicht überhaupt von jeder ſteuerlichen
Maßnahme abſghen wollen, jedenfalls nur bereit ſein würden,
einen EGinkommenſteuerzuſchlag auf ein Jahr zu
bewilligen. Der Berichterſtatter konnte am Schluſſe konſtatieren,
daß Uebereinſtimmung darüber herrſchte, daß künftig der Etat
der Eiſenbahnverwaltung durchſichtiger aufgeſtellt werden ſoll wiebisher, und daß die große Mehrheit der Redner die Auſfaſi

vertreten hat, daß bei dem jetzigen Verfahren die Betriebsaus-
gaben der Eiſenbahnverwaltung zu niedrig veranſchlagt werden,
und daß in dieſem Punkte eine Aenderung ſchon im nächſten Etat

Lage iſt, die von Preußen aus geführte Finanzpolitik zu vorzuſehen ſein werde, während darüber, inwieweit überhaupt
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eine weitgehende Aenderung des Verhältniſſes des Eiſenbahnetats
zum allgemeinen Staatshaushaltsetat herbeizuführen ſei, noch
Meinungsverſchiedenheiten herrſchten. Dieſer Teil des ſchrift-
lichen Berichtes der Kommiſſion ſoll alsbald erſtattet werden. Jn
der nächſten, auf Montag anberaumten Sitzung wird die allge-
meine Beſprechung der wirtſchaftlichen Seite der Eiſenbahnver-
waltung vorgenommen werden.

Der Geſetzentwurf über den Schutz früh oder vor-
geſchichtlicher Denkmäler, von dem der Kultusminiſter im
Landtage mitteilte, daß er in Bearbeitung ſei, dürfte, wie
die „B. N. N.“ hören, demnächſt fertiggeſtellt werden. Da
es ſich bei dieſer Materie nicht um Stoffgebiete handelt,
bei denen die chriſtlichen Kirchen gemeinden in Mit-
leidenſchaft gezogen werden, andererſeits aber ein längſt
empfundenes dringendes Bedürfnis nicht nur der Pro-
vinzialmuſeen, ſondern auch des Muſeums für Völkerkunde
erfüllt werden ſoll, wird man auf eine ſchnelle Erledigung
des Geſetzes im Parlament rechnen dürfen. Allzu emfindliche
Laſten legt auch der Entwurf den Grundſtücksbeſitzern
keineswegs auf. Ebenſo wenig will er, wie ſchon kurz her
vorgehoben, die früher oder ſpäter notwendige rein-
liche Scheidung zwiſchen den Jntereſſengebieten der Pro-
vinzialmuſeen einerſeits und dem Königlichen Muſeum für
Völkerkunde andererſeits herbeiführen. Die Verhältniſſe
liegen hier in den einzelnen Provinzen außerordentlich ver
War ſo daß dieſe Frage noch eingehender Erörterungen
bedarf.

Das Steuervorrecht der Beamten. Entgegen ver
ſchiedenen Zeitungsmeldungen haben wir feſtgeſtellt, daß die
Vorlage betreffend das Steuervorrecht der Beamten bei
dem Abgeordnetenhauſe noch nicht eingegangen iſt.

Die Geſetzentwürfe über die Beamtengehälter und die
Offiziersbeſoldungen werden dem Reichstage vorausſicht
lich am 10. März zugehen. Es heißt, daß innerhalb der
Budgetkommiſſion für die Beratung der Novellen eine
Sub kommiſſion gebildet werden ſoll, in der von jeder
Fraktion ein Mitglied ſitzen ſoll. Bei der grundſätzlichen
Uebereinſtimmung aller Parteien über
die Not wendigkeit der Aufbeſſerung von
Gehältern und Beſoldungen möchte man zu einer möglichſt
einſtimmigen Beſchlußfaſſung kommen und
wird hierzu, auf Anregung des Vorſitzenden der Budget-
kommiſſion, Freiherrn von GampMaſſaunen, wahrſcheinlich
dieſen Weg wählen Es iſt außerdem beabſichtigt, einen be
ſonderen Generalreferenten und einen Korreferenten zu
wählen. Durch ſolch budgetär-techniſche Hilfsſtellungen hoffen
die Parteien, die Vorlagen noch vor Beginn der Oſter-
ferien verabſchieden zu können. Als Einführungstermin
iſt der 1. April vorgeſehen.

Eine indirekte Erhöhung werden die Mann-
ſchaftsgebührniſſe nach Annahme der Beſoldung
geſetze erfahren. Die von der Heeresverwaltung hierzu an
geforderten drei Millionen ſollen zum Ankauf von Putz
und Gewehrreinigungsmaterial dienen,
welches ſich die Mannſchaften bisher anderweitig beſchaffen
mußten. Der einzelne Mann kann alſo dieſen Betrag der
Löhnung, den er künftig ſpart, für ſeine allgemeine Lebens-
haltung aufwenden.

Einfuhr von Schußwaffen nach Rußland. Die „Nord-
deutſche Allgemeine Zeitung“ weiſt erneut auf die in Rußland
für die Einfuhr von Schußwaffen und Zubehör geltenden Be
ſtimmungen unter Abdruck derſelben hin und macht beſonders
darauf aufmerkſam, daß die deutſchen amtlichen Vertretungen
in Rußland es nicht übernehmen können, für Perſonen, die ohne
vorherige Beſchaffung einer Einfuhrerlaubnis Feuerwaffen heim-
lich nach Rußland mitgebracht haben, die nachträgliche Erlaubnis
zur Führung derſelben zu erwirken.

Eine Aufſehen erregende Beförderung wird der
„Frankf. Ztg.“ aus Würzburg gemeldet. Der Regie-
rungsrat Franz Matt von der unterfränkiſchen Kreis-
regierung iſt in das bayeriſche Kultusmini-
ſt er i um berufen worden. Matt iſt ein offener Anhänger
der fortſchrittlichen Katholiken und ein energiſcher Förderer
der Schellſchen Richtung. Als Mitte vorigen
Jahres Prof. Dr. Merkle bei einem Kommers der katho-
liſchen Studentenverbindung „Markomannia“ den Ver-
folgern Schells in einer Rede die Leviten ordentlich las und
das Wort „Hyänentheologen“ auf ſie anwendete, wollte ihn
die Zentrumspreſſe unmöglich machen. Da trat Matt durch
Artikel in der gleichen Preſſe als deſſen Verteidiger auf.
Auch in dem jüngſten Prozeß gegen die „Augsburger Poſt-
zeitung“ war ſein Zeugnis als Mitglied des Schell-Denk-
malKomitees von ausſchlaggebender Bedeutung.

Nachklänge zum Fall Schnitzer. Die Münchener Kliniker
ſchaft hatte am Donnerstag nachmittag eine Verſammlung einbe-
rufen, die ſtark von Studierenden der Univerſität, der techniſchen
und der tierärztlichen Hochſchule beſucht war. Der Referent ſprach
über das Thema: „Gibt es noch eine agakademiſche
Freiheit?“ Er führte unter anderem aus, daß es ſich hier
nicht um den Fall Schnitzer handele, ſondern um die Erhal-
ung der akademiſchen Freiheit. Dem Rektor der Univerſität

könne man wegen ſeines Verhaltens in der letzten Verſammlung
keine Vorwürfe machen, als er ſagte, daß er Verſammlungen nur
zum Zweck von Ehrungen akademiſcher Lehrer erlauben könne.
Hier liege der Fehler in den veralteten Hochſchul-
ſtatuten, die eine Aenderung dahin erfahren müßten, daß die
Beſtimmungen über das Vereins und Verſammlungsrecht der
Studenten geändert werde. In dieſem Sinne wurde eine Reſo-
lution angenommen. Ein proviſoriſcher Ausſchuß von Stu
denten der drei Münchener Hochſchulen wurde ſchließlich gebildet,
um in dieſer Richtung weitere Schritte zu tun. Von auswärtigen
Hochſchulen waren zahlreiche Sympathiekundgebungen eingelaufen,

Polniſche Hetze und Bauernpanik. Aus Tremeſſen
wird dem „Dziennik Kuj.“ geſchrieben, daß in der Um
gegend dieſer Stadt zahlreiche Bauern die Obſt-
bäume in ihren Gärten niederhauen ließen, damit
im Falle ihrer Enteignung die Anſiedler keinen Nutzen von
den Obſtbäumen hätten. Jn manchen Gemeinden herrſche
geradezu eine Panik infolge der falſch verſtandenen
Nachricht von der nahenden Enteignung. Das
Blatt warnt die Bauern vor dieſem Unverſtand, mit dem
ſie ſich ſelbſt ſchadeten und der polniſchen Ge-
ſamtheit nur Schande bereiteten. Die Auf-
klärungsarbeit der polniſchen Preſſe hätte nur eher be-
ginnen ſollen, dann wäre den Polen die Schande erſpart
geblieben.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

36. Sitzung vom 22. Februar, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Breitenbach, Holle.

Zunächſt wird die Dampffährenvorlage in dritter Leſung ohne
notwendigen Kürze der vonErörterung angenommen.
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Vorteil gereichen, da ſie Serbien in unmittelbare

Darauf wird die Beratung des Kultuwsetats beim Kapitel
Kunſt und Wiſſenſchaft

fortgeſetzt.
Abg. Stroſſer (konſ.) empfiehlt,

Berliner Muſeum an die Provingialmuſeen abzugeben.
Abg. Heiſig (Ztr.) dankt für die Unterſtützung des Ober-

ſchleſiſchen Muſeums.
er längere Ausführungen des Abg. v. Hennings (konſ.)

erwidert
Kultusminiſter Holle, es ſei richtig, daß neuerdings einige

franzöſiſche Bilder für die Nationalgallerie beſchafft ſeien. Aber
grundſätzlich ſei die Nationalgallerie für die Pflege der deutſchen
Kunſt da.

Abg. Schiffer (nl.) wünſcht den Ausbau der Vereinigung für
ſtaatswiſſenſchaftliche Fortbildung zu einer Akademie für Ver
waltungsbeamte. Dieſe müſſe aber unabhängig ſein, um jeden
politiſchen Einfluß unmöglich zu machen.

Abg. Dr. Arendt (fkonſ.) hält einen politiſchen Einfluß nur
dann für unmöglich, wenn die Vereinigung dem Unterrichts
miniſterium unterſteht.

Miniſter Holle betont die vortrefflichen Erfolge der Ver
ham bittet aber von einer Aenderung der Organiſation ab
zuſehen.

Abg. Schröder Kaſſel (nl.) äußert Wünſche für den Neubau
des heſſiſchen Muſeums in Kaſſel.

Beim Kapitel techniſches Unterrichtsweſen verweiſt
Abg. Dr. Beumer (nlI.) auf den nach ſeiner Meinung ver

hängnisvollen Einfluß des Prof. Riedler an der techniſchen Hoch
ſchule zu Charlottenburg. Die Jnduſtrie nimmt kaum noch Jn
genieure, die aus Charlottenburg kommen, weil ſie zu einſeitig
ausgebildet ſind. Unter dem Syſtem Riedler iſt die Beſucherzahl
von 2026 auf 789 zurückgegangen. Gewiß ſind 2026 Beſucher für
einen Abteilungsleiter zu viel. Warum hat man aber dieſe Ab
teilung nicht rechtzeitig geteilt? Jm Lande glaubt man, gerade
Geheimrat Riedler habe dieſe Teilung verhindert. Sind die
Riedlerſchen Maſchinen bereits geliefert?

Geheimrat Naumann: Der Miniſter wird unterſuchen, wie
weit der Vorwurf zutrifft, Prof. Riedler vernachläſſige den Unter
richt. 2026 Beſucher ſind aber wirklich für einen Abteilungsleiter
u viel. Auf Prof. Riedler iſt der Rückgang der Beſucherzahl
aum zurückzuführen. Mit den von Prof. Riedler zu liefernden

Maſchinen ſind noch für 55 000 Mk. zu liefern. (Hört, hört!) Jn
wenigen Wochen ſollen ſie zur Stelle ſein.

Abg. Beumer (nl.): Meine etatsrechtliche Neugier war alſo
berechtigt.

Abg. Münſterberg (frſ. Vgg.) fordert Gleichſtellung der tech-
niſchen Hochſchulen mit den Univerſitäten.

Miniſter Holle: Wegen der verſchiedenen Ziele der beiden
Arten von Anſtalten iſt eine völlige Gleichſtellung nicht angezeigt.
Die Gleichſtellung der Rektoren will ich wohlwollend prüfen.

Abg. Rofenow (frſ. Vp.) empfiehlt Ausbildung der Techniker
in gewerblicher Hygiene.

Abg. Wagner (fkonſ.) empfiehlt, bei der künftigen techniſchen
le in Breslau auch die Handelswiſſenſchaften zu berück-
ichtigen.

Geheimrat Naumann ſagt dies zu, bittet aber, nicht auf eine
organiſche Einfügung in den Unterrichtsplan zu rechnen.

Beim Kapitel „Medizinalweſen“ bittet Abg. Dr. Ruegenberg
(Ztr.) um Beſſerſtellung der Kreisärzte.

Miniſter Holle verſichert ſein Wohlwollen für die Angelegen-
heit der Kreisärzte. Die vollbeſoldeten Kreisarztſtellen ſind
immer weiter vermehrt worden. Jn dieſem Jahre ſind allein
ſechs neue Stellen eingeführt worden. (Schluß des Blattes.)

Ausland.
Frankreich. Der Schiffsfähnrich Ul I mo wurde vom

Marinekriegsgericht in Toulon zu lebenslänglichem
Gefängnis und Degradation verurteilt.

Portugal. Wie der „Daily Telegraph“ meldet, ſoll in
Liſſabon ein neues Komplott gegen die be-
ſtehende Regierung entdeckt worden ſein. Es
beſtand angeblich die Abſicht, eine Erhebung der
Truppen herbeizuführen. Die Regierung hat die
weitgehendſten Vorſichtsmaßnahmen ge-
troffen.

Serbien. Die Belgrader offiziöſe
ſchreibt in ihrer Ausgabe vom 22. cr.: Wir ſtellen mit
größtem Vergnügen die griechiſchen Beſtrebungen feſt,
Griechenland mittels einer Eiſenbahn vom Piräus nach
Lariſſa an das türkiſche Bahnnetz anzuſchließen, wodurch
Griechenland mit dem übrigen Europa durch einen Bahn-
ſtrang verbunden ſein wird. Serbien begrüßt die nahe be-
vorſtehende Verwirklichung des Projektes der Linie
Saloniki-Lariſſa. Sie kann dem ſerbiſchen Handel nur
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rührung mit Griechenland bringt. Daher wird Serbien
dem griechiſchen Bahnprojekte alle mögliche Unterſtützung
angedeihen laſſen.

Schweden. Jn der zweiten Kammer interpellierte am
Sonnabend der frühere Miniſterpräſident Staaf den
Miniſter des Aeußeren wegen folgender zwei Punkte:
Glaubt die Regierung, daß die ſchwediſche
Politik unabläſſig darauf abzielen muß,
die Neutralität unerſchütterlich aufrecht
zu erhalten, folglich alle Verträge vermeiden muß,
welche, wenn auch nur indirekt, dazu angetan ſind, die
Stellung Schwedens im Falle eines Konfliktes mit fremden
Mächten zu ſchädigen? Jſt es der Regierung ferner
möglich, jetzt ſchon irgend eine Mitteilung
zu machen bezüglich ihrer Stellung in der
Frage der Befeſtigung der Alandsinſeln
während der bis jetzt geplanten Verhandlungen? Der
Miniſter des Aeußeren v. Trolle antwortete:

Schweden iſt in der letzten Zeit genötigt geweſen, und es wird
es, durch die Verhältniſſe gezwungen, immer ſein, in ſeiner all
gemeinen Politik nur die Aufrechterhaltung der Neutralität ins
Auge zu faſſen. Eine garantierte Neutralität der Mächte würde
aber nicht zu dieſem Ziele führen, ſondern uns unzweifelhaft eine
Abhängigeit von den garantierten Mächten auferlegen. Auf dieſen
gefährlichen Weg wird ſich Schweden nicht begeben wollen. Es
wird ſeine Neutralität bewahren und zugleich ſeine Unabhängig
keit verteidigen im Falle eines Konfliktes. Die Regierung, die
keine Garantie verlangt hat, wird nicht die Projekte von der Hand
weiſen wollen, die über die Aufrechterhaltung des status quo im
Oſtſeegebiet gemacht worden ſind. Wenn die diesbezüglichen
Verhandlungen zu einem Ergebnis führen, werden wir die größte
Sicherheit für unſer Gebiet erreichen, ohne uns anderen Kriegs
gefahren und Verwicklungen auszuſetzen als ſolchen, denen uns die
Verhältniſſe ſicherlich auch ohne Verträge ausſetzen müſſen. Die
Pflicht des Schweigens während der Verhandlungen hindert mich,
mich genauer auszudrücken, aber ich verſichere, daß ſich die
Regierung dieſe wichtige Frage ſehr angelegen ſein läßt. Sie
hat geſucht und wird auch künftig die Intereſſen des Landes zu
wahren ſuchen. Staaf ſprach ſodann ſeinen Dank aus und er
klärte ſeine Befriedigung darüber, daß ein eventueller baltiſcher
Vertrag für Schweden nicht derartig wäre, um für das Land die
Gefahr zu bringen, in einen Krieg verwickelt zu werden. Be
züglich der Frage der Alandsinſeln führte Staaf aus, trotz der

die Dubletten aus dem

„Samouprava“

dem Miniſter abgegebenen Er-

klärungen ſehe er, daß vollſtändiges Einvernehmen zwiſchen der
Regierung und dem geſamten ſchwediſchen Volke in dieſer wichtigen
Frage herrſche. (Zuſtimmung.) Vizepräſident Pehrſon führte
aus, das ſchwediſche Volk liebe den Frieden, wache aber eifer
ſüchtig über ſeine Unabhängigkeit. Sodann erklärte er ſeine
Uebereinſtimmung mit Staaf und ſprach Trolle ſeinen Dank aus.

Marokko. Jn dem am Sonnabend im Elyſée zu Paris qh.
gehaltenen franzöſiſchen Miniſterrat teilte Miniſter Pichon die
Antwort, die er dem Abgeordneten Jauréès auf deſſen in der Depu,
tiertenkammer über die marokkaniſchen Angelegen-
heiten geſtellte Anfrage erteilen wird, mit. Pichon teilte ferner
mit, in einem von dem franzöſiſchen Konſul in Caſablanca über
mittelten Briefe erhebe Mulahyh Hafid Ein ſpruch
gegen die angebliche Stellungnahme Frant?
reichs zugunſten Abdul Aſis. Pichon brachte dem
Miniſterrat die Jnſtruktionen zur Kenntnis, die er dem Konſul
in Caſablanca als Antwort auf den Brief erteilen wird.

Vermiſchtes.
N. G. C. Schloß Oſterſtein, auf dem nächſtens die Vermählung

der Prinzeſſin Eleonore Reuß j. L. mit dem Fürſten Ferdinand
von Bulgarien gefeiert werden wird, iſt die Winterreſidenz der
Fürſten Reuß j. L. Am Ufer der Weißen Elſter, gegenüber der
Landeshauptſtadt Gera maleriſch auf halber Höhe des Hainberg
gelegen, eingebettet in prächtigen Buchen und Eichenwald, bildet
der weitgeſtreckte ſtattliche Herrenſitz mit dem mächtigen Turm
und der ſchönen Gliederung ſeiner Faſſaden das Entzücken des
Reiſenden, der, aus der ſächſiſchen Ebene kommend, das Elſtertal
hinauffährt. An den Fuß des Berges, der von der Elſter umſpült
wird, ſchmiegt ſich der Ort Untermhaus, das „Weſtend“ Geras
mit ſeinem winzigen, aber ganz köſtlichen ſpätgotiſchen Kirchlein,
Eine ſchöne gewundene Kunſtſtraße führt vom Schloß herab nach
Untermhaus und von da über die Brücke durch eine von mächtigen
alten Kaſtanien beſchattete Allee nach der Stadt. Die Zeit der
Anlage des Oſterſteins iſt, wie bei den meiſten Burgen, nicht
genau zu ermitteln; wahrſcheinrich wird ſie in das zehnte Jahr-
hundert zu legen ſein, in die Zeit, wo der Grenzkampf zwiſchen
Deutſchen und Sorben um Saale, Elſter und Mulde tobte und die
Deutſchen zur Sicherung ihrer Herrſchaft eine dreifache Reihe von
Zwinoburgen entlang den Flüſſen errichteten. Das primitive
Grenzkaſtell wurde ſpäter als Sitz der Vögte von Weida zur Burg
erweitert und aus dieſer entſtand durch neue Umbauten endlich
der jetzige vornehme, obgleich durchaus nicht prunkvolle Sitz der
Regentenfamilie. Der letzte und eingreifendſte Umbau, der die
verſchiedenen Gebäudekomplexe zu einem einheitlichen Organismus
zuſammenfaßte, iſt das Werk des jetzt regierenden Fürſten Hein.
rich XIV., der in dem Jahrzehnt von 1859 an eine ſehr um
faſſende Reſtauration vornahm. Von außen zeigt das Schloß jetzt
einfache, ruhige Größe, während das Jnnere prächtig und rench,
aber nicht überladen gehalten iſt. Es enthält fünf Säle, gegen
160 Zimmer, eine ſchr reichhaltige, gegen 30 000 Bände um-
faſſende Bücherei und eine große Menge von naturhiſtoriſchen
und Kunſtſchätzen. Beſonders ſehenswert ſind der Ahnenſaal mit
den Oelgemälden der Grafen von Gera und deren Gemahlinnen,
das Empfangs und das Geſellſchaftszimmer, die Schloßkapelle
und die zum Teil mit koſtbaren franzöſiſchen Gobelins ge
ſchmückten Fremdenzimmer. Nahezu tauſend Jahre ſchaut das
alte Schloß jetzt auf das Elſtertal herab. Viel iſt in dieſer langen
Zeit an ihm vorübergerauſcht, Gutes und Böſes. 1450 in dem
furchtbaren Bruderkrieg ſah es die Erſtürmung der zu ſeinen
Füßen liegenden Stadt durch die böhmiſchen Horden Georg
Podiebrads und die Niedermetzelung von 5000 Menſchen. 1525
tobte der Bauernkrieg vor ſeinen Toren. Dann kam die Refor-
mation, Nicolaus de Sanit wanderte ein, gründete ſeine Wollen-
manufaktur und ſchuf dadurch den Wohlſtand der Gegend. Drei-
mal ſah es hierauf faſt die ganze blühende Stadt in Flammen
auſgehen und immer wieder durch die Tatkraft ſeiner Bewohner
erſtehen. Dann wieder ergoß ſich Kriegsgetöſe durch das ſtille
Tal. Der ſiebenjährige Krieg verheerte das Land, 1762 reiſte
Friedrich der Große auf der Reiſe ins Winterquartier an ihm vor
über, 1806, zwei Tage vor der Schlacht bei Jeng, war die ganze
Gegend hell von den Wachtfeuern der franzöſiſchen Truppen er
leuchtet, in deren Mitte Kaiſer Napoleon ſeinen berühmten Brief
an Friedrich Wilhelm III. ſchrieb, und 1813, einige Tage nach der
Leipziger Schlacht, ſah es Kaiſer Franz von Oeſterreich zu ſeinen
Füßen vorüberziehen. Endlich ſei erwähnt, daß das Schloß zwei
mal die deutſche Kaiſerin als Gaſt in ſeinen Mauern beherbergen
durfte, einmal am 30. und 31. Oktober 1891 aus Anlaß der Taufe
des erſtgeborenen Sohnes des Erbprinzen Heinrich XXVII. und
am 6. Mai 1906 zur Konfirmation der Prinzeſſin Feodora, der
älteſten Tochter des erbprinzlichen Paares.

N. G. C. Der Brautſchleier der Königin-Witwe Ameéelie von
Portugal. Man ſchreibt der „N. G. C.“ aus Paris: Die unglüd-
liche Frau, die jetzt mit gebrochenem Herzen und ernſter Sorge
um das Schickſal ihres einzigen Sohnes in die Zukunft blickt, war
früher eine elegante, dem künſtleriſchen Luxus nicht abgeneigte
Fürſtin. Schon als Mädchen, als Prinzeſſin von Orléans, hatte
ſie eine ganz beſondere Vorliebe für ſchöne Spitzen. So war auch
ihr Brautſchleier ganz einzig in ſeiner Art. Er beſtand aus
feinſten AlençconTüll, der ſie wie ein Cape umhüllte. Eine breite
Bordüre von La France-Roſen in Alencçonſpitze umgab das loſt
bare Gewebe. Tief auf der Schleppe, über dem Rande waren die
Wappen von Frankreich und Braganza mit ihren Kronen, eben-
falls in Spitze, angebracht. Es iſt Sitte bei den königlichen Prin
zeſſinnen von Frankreich, in die Spitzen ihrer Ausſteuer La
FranceRoſen zu miſchen. Die Herzogin von Orléans, die Ge-
mahlin des Prätendenten Philipp, bekanntlich eine öſterreichiſche
Erzherzogin, hatte in ihrem Brautſchleier ebenfalls Guirlanden
und Buketts von La France-Roſen, die von Medaillons mit den
franzöſiſchen Lilien unterbrochen waren. Die Prinzeſſin Louiſe
von Orléans, die ſich vor kurzem in England vermählte, hatte
ihren Brautſchleier aus engliſchen Point de LaceSpitzen an
fertigen laſſen. Er war mit viertauſend kleinen Fliegen beſtickt,

der Rand aus Alenconſpitzen im Louis XVI.-Stil mit Roſen
zweigen und den Wappen der Häuſer von Frankreich und Sponien.

Als vor zwei Jahren unter dem Patronat einiger vornehmer
Damen zum Beſten der Spitzenarbeiterinnen ein Feſt in den
Tuilerien gegeben wurde, hatten auch Prinzeſſinnen aus dem
ehemaligen Königshauſe Frankreichs ihre Brautſchleier zur Aus-
ſtellung geſandt. Der der Königin Ameélie wurde von allen Kenne-
rinnen am meiſten bewundert. Und wer weiß, ob nicht ſo manches
junge Frauenherz mit etwas Neid dieſe wunderbare und ſo kleid
ſame Spitzenhülle anſtaunte, nicht ahnend, wie ſehr die Beſitzerin
dereinſt zu beklagen ſein würde, ſie, die nun dieſe Spitzen
pracht mit der Tracht der tiefſten Trauer vertauſchen mußte.

Ueberfahren und getötet. Die „Bartenſteiner Zeitung
meldet aus Gerdauen: Ein Sonnabend früh in den Bahnhof
einfahrender Perſonenzug überfuhr den Poſtſchaffner Martin
Krauſe aus Gerdauen, der gerade das Gleis überſchreiten
wollte. Krauſe war ſofort tot.

Gasexploſion. Nach einer Meldung aus Wilhelm
haven ereignete ſich Sonnabend vormittag im Wärterhauſe der
Kaiſer Wilhelmsbrücke eine Gasexploſion, durch die das Häuschen
zerſtört und vier Arbeiter verſchüttet wurden. Zwei
von ihnen erlitten ſchwere Verletzungen. Die anderen wurden
leichter verletzt.

Ulanenleutnant von Baerenſprung, der Sonnabend früh von
Berlin in ſeine Garniſon Fürſtenwalde fuhr, ſtürzte zwiſchen
Hirſchgarten und r aus dem Waggon unter die
Räder. Ein Fuß iſt vollſtändig abgetrennt, der Kopf des Armen
iſt ſchwer verletzt. Nachdem ihm ein Notverband angelegt worg e
war, wurde er in das Köpenicker Krankenhaus übergeführt. S
Offizier war allein im Coupé.
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on Regimentskaſſe durchgebrannt. Der HauptmannJit x Bukareſt iſt unter Mitnahme der 7 in
Se von 200 000 Franks flüchtig geworden. Jn ſeiner Wohnung
ich die Schweſter des internationalen Hoteldiebes Manulescu
ſoll
befinden uli dementiert energiſch und entrüſtet die Londoner
wo rierrg daß er beabſichtige, in einem Pariſer Variété
Blalaufzutreten.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
slau, 21. Febr. Dr. Tenambergen, Kaplan inr Du en der „Breslauer Zeitung“ zufolge vom Kultus

iſt er als außerordentlicher Profeſſor der Apolo-
min z an die Univerſität Breslau berufen werden. Tenambergen
get ihis vor einem halben Jahre Zö ling des von Jeſuiten
iteten Collegium Germanicum in Rom und iſt ſchriftſtelleriſch
h hervorgetreten.
mich Die Enthüllungsfeier der Bronzeſtatue des früheren
zultusminiſters Boſſe, die die preußiſche Volksſchul
rſchaft vor dem Lehrerheim in Schreiberhau zu ergen beſchloſſen hat, ſoll am 5. Juli d. J. ſtattfinden.

S Briefkaſten.
Frau Aſſeſſor P. in L. Wir entſprechen gern Jhrem Wunſche

d geben Jhnen hier das Rezept zu der Speiſe, die Jhr Herr
m l ſo gern ißt, die aber in Jhrem Kochbuche fehlt.

elmann: Reiben Sie Schwarzbrot und röſten Sie dieſes
Butter. Dünſten Sie ferner gute ſäuerliche Aepfel und ver

ſchen Sie dieſe mit Mandeln und Korinthen. Ein Schuß Wein
e Rum erhöht den Wohlgeſchmack. Nun nehmen Sie eine
echform, ſtreichen dieſe gehörig mit Butter aus und legen immer
S felnd Brot und Aepfel hinein, als erſte und letzte Schicht
v Obenauf tun Sie noch einige Stückchen Butter und bachen
S Ganze etwa eine Stunde im heißen Ofen. Die Speiſe ſchmeckt
euch talt ſehr gut. Lieben Sie Gewürz, ſo empfehlen wir Jhnen
etwas gimmet und Nelken. So, und nun Jhnen und Jhrem Herrn
Gemahl recht guten Appetit.

e Letzte Telegramme.
Eisleben, 22. Febr. Als abends 147 Uhr ein

elektriſcher Straßenbahnwagen zur Bahn
fuhr, kam er infolge der Näſſe ins Rutſchen, wobei die
Hremsvorrichtung verſagte. Der Wagen fuhr mit dem an
gängenden Gepäckwagen die Vahnhofsſtraße abwärts, ſprang
ſchließlich aus dem Gleiſe und ſtürzte mit dem Gepäckwagen
m den Bismarckhain, wobei der Gepäckwagen zertrümmert
wurde. Perſonen wurden nicht verletzt.

Stuttgart, 22. Febr. Der komman dierende
General v. Fallois hat ſein Abſchiedsgeſuch
eingereicht.

Bern, 22. Febr. Die Verhandlungen zwiſchen der Dele-
gation des Bundesrats und der Direktion der Gotthar d-
hahn zum Zwecke einer Verſtändigung über den Ankauf
der bahn durch den Bund ſcheinen definitiv abgebrochen zu

paris, 22. Febr. Das Schwur gericht des Seine-
Departements hat zwölf Antimilitariſten freigeſprochen, die
mmer Anklage geſtellt worden waren, weil ſie Anſchläge an
gebracht hatten, die ſich auf die Ereigniſſe von Narbonne be-
zogen.des Morgex (Piemont), 22. Febr. Als geſtern mittag eine
Kompagnie des 4. Regiments Alpenjäger unter dem Kom-
wando eines Hauptmanns von Laſalle nach dem Col Sereme
warſchierte, ging eine Lawine nieder. Ein Kor-
poral und ein Soldat wurden getötet und ein Soldat verletzt.

Marokko.
Paris, 22. Febr. Aus Caſablanca wird vom

19, d. M. gemeldet: Die Kolonne Taupin, die am
16. Februar von Burnika aus General d'Amade entgegen

Verdingung
von 9000 Kilogramm braunem und 800 Kilogramm ſchwarzem
Blankleder, 1200 Kilogramm ſchwarzem Verdeckleder, 400 Kilo-
gramm Sohlleder, 2200 Kilogramm Vachetteleder, 1600 Kilo
gramm fettgarem Rindleder, 5000 Kilogramm Maſchinenriemen-
leder, 80 Stück Kalbleder, 175 Stück Schafleder und 25 Stück
Saffranleder (Ziegenleder) in je 1 Loſe für den Direktions-
bezirk Berlin zu den im Angebotbogen angegebenen Lieferfriſten.

Angebote ſind portofrei, verſiegelt und mit entſprechender
Aufſchrift bis zum 18. März 1908, vormittags 11 Uhr an das
Rechnungsbureau in Berlin W. 35, Schöneberger Ufer 4, Proben
bis ſpäteſtens zum 15. März 1998 an die Werkſtätteninſpektion
Grunewald einzureichen.

Angebotbogen und Bedingungen können in unſerem Zentral-
burean, Zimmer 420, eingeſehen, auch von dort gegen poſt- und
beſtellgeldfreie Einſendung von 50 Pfg. bar (nicht in Briefmarken)
bezogen werden. Zuſchlagsfriſt bis 18. April 1908.

Berlin, den 17. Februar 1908.
Königliche Eiſenbahndirektion.

oPr. 554 betreffend die Firma Holz Auktion.
m Naumann in Halle a. S. iſt chiewig arier Grmlitz bei
eute eingetragen Jnhaber jetztKaufmann in I. Mittwoch, den 26. Febr. a. O.,

Halle a. S. Der Uebergang der vormittags 10 Uhr
in dem Betriebe des Geſchäfts er 105 rm Scheite, 100 rm Stodkholz,
gründeten Forderungen und Ver 340 rm Abraumreiſig, 240 Lang-
lindlichkeiten iſt bei dem Erwerbe haufen Unterholzreiſig und 50
des Geſchäfts durch Theodor Stück erlene und eichene Stangen;
Eberth ausgeſchloſſen. 2. Freitag, den 28. Febr. a. e.,
an in e o St Ehhen mit b anönialiches 2 icht, 19.h Amtägericht, Abt. 75 Stüc Werhbuchen mit 27 tm
Im Handelsregiſter Abteilung A1 40 Stück Pappeln mit 60 kw,

Pr. 734 betreffend die Firma 33 Stück Eſchen, Rüſtern mit
G. Thielicke in Sennewitz iſt 10 fw, 14 Stück Erlen, Rüſtern
heute eingetragen: e jetzt mit 9 kw [290Curt Thielicke,

in Sennewitz. am Maßlau-Horburger KomHalle a. S, den 15. Febr. 1908. munikationswege gen vorher
Lnigliches Aintsgericht, Abt. 19. bekannt zu gebende Bedingungen

An 5 j reibung. meiſtbietend verkauft werden.
Revierverwaltung Ermlitz,

3328 am Kleinpflaſterſteine, 765

Im Handelsregiſter Abteilung A

den 18. Februar 1908.
d. Hochbordſteine, 765 lfd w Schwarzgvach.
Tefbordſteine zum Ausbau der W Zu verkaufen: We von Zſcherben nach Paſſen G von Morgen in
vorf ſollen bei ſofortiger Lieferung Ein nut Thüringen etwas
rarto Bauſtelle vergeben werden. Holz, eigene Jagd, ſtarker Rüben-
zur pftliche Angebote ſind bis Und Weizenbau. Auskunft nur an
a S. Rärz d. Js. an das Selbſtkäufer. Anſchrift unt. Z. o.
eige Schulzenamt, woſelbſt die r l

liegen, einzureichen. [3045] Yorkſh.-Zuchtſchweiue u. erſte erben b. Halle a. S., den klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf

l. Februar 1908. Do lot in Thür.ne Schlotheim in eDer Gemeindevorſteher. abzugeben.

marſchierte, kam auf dem Gebiet der UledZeyar in einerKleine wo es ſchwierig war, Artillerie zu verwenden,

mit zahlreichen Abteilungen Marokkanern ins Gefecht.
Am 17. Februar wiederholte der Feind ſeinen Angriff und
durchbrach zweimal das franzöſiſche Karree, das ſich mit
Hilfe der Bajonette befreite. Die Truppen kehrten erſchöpft
und nach ernſten Verluſten nach Fedola zurück, nachdem ſie
einen erbitterten Kampf um die Leichen der beiden ge
fallenen Offiziere, die ſie ſchließlich mit ſich nehmen konnten,
ausgehalten hatten. Dieſes Gefecht hat in Caſablanca
phantaſtiſche Gerüchte über einen Angriff Caſa-
blancas durch Marokkaner entſtehen laſſen. Von dem Kriegs
ſchiffe „Kleber“ ſind 150 Mann gelandet worden, aber nur
zu dem Zwecke, um die den Wachdienſt ausübenden Zuaven
abzulöſen.

Paris, 20. Febr. Aus Fes wird unterm 16. d. M.
gemeldet: Die Verleſung des Briefes Mulay Hafids, in dem
die Ernennung El W Ter zum Statthalter
von Fes beſtätigt wird, erfolgte unter dem Salut von
200 Schüſſen. Jn dem Briefe teilte Mulay Hafid weiter
mit, daß er gegenwärtig ein großes Blutbad unter
den Ungläubigen anrichte. Durch das Blut der Ungläubigen
ſei der Fluß, an dem er lagere, aus ſeinen Ufern getreten.

Paris, 22. Febr. Der „Agence Havas“ wird aus
Marrakeſch vom 17. d. M. gemeldet, die Frauen der
Miniſter und Beamten Mulay Hafids hätten
auf die Nachricht von den Niederlagen am 2. und
5. Februar das Lager der Mahalla verlaſſen und ſeien in
Marrakeſch angekommen. Die Mahalla umfaſſe jetzt nur
noch Krieger.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—-y. Zur Aufnahme des Kaliwerks Krügershall in das Kal i-
ſyndikat ſind erneut Verhandlungen eingeleitet worden.

—-y. Der Geſchäftsbericht der Hafen und LagerhausAktien
jeſellſchaft in Aken a. E. über das abgelaufene Geſchäftsjahr

tkonſtatiert, daß der Abſchluß quantitativ zwar etwas geringer aus
gefallen iſt, qualitativ aber das Rekordjahr 1906 noch um ca. 5000-
Mark überholt hat. Das Weniger im Quantum entfällt auf den
Talverkehr (2 428 098 Ztr. in 1906 gegen 1 906 641 Ztr. in
1907), hervorgerufen durch den allgemein ſchwächeren Sallz
export. Eine weitere Urſache bildete der ſchlechte Waſſerſtand in
den Herbſtmonaten. Der Bergverkehr hat trotz dieſer Kalamitäten
um 80 622 Ztr. zugenommen. Da im vergangenen Jahre in ge-
radezu unnerträglicher Weiſe Wagenmangel aufgetreten iſt, ſind
große Mehrkoſten entſtanden. Wiederholte Vorſtellungen hatten
wenig Erfolg die Eiſenbahnverwaltung entſchuldigte ſich damit,
daß allgemein Wagenmangel beſtehe. Der Bruttogewinn beträgt
126 106 die Abſchreibungen 59 358 die Rückſtellungen
11 192 ſo daß ein Reingewinn von 55 556 verbleibt, der
folgende Verwendung finden ſoll: Tantieme an Vorſtand und
Beamte 4444 5 Proz. Dividende auf 1 000 000 Aktien-
kapital 50 000 A, Tantijeme an den Aufſichtsrat 1111

—-y. Dividendenvorſchläge für 1907. Saline und Sol-
bad Salzungens6 (5) Proz. Delmenhorſter Lino-
leumfabrik (Ankermarke) in Delmenhorſt bei Bremen
22 Proz. (wie i. V.). Porzellanfobrik Roſenthal u. Co.
in Selb 15 Proz. (i. V. 20 Proz.) bei 152 176 Mk. (138 200 Mk.)
Abſchreibungen und 167 804 Mk. (174 698 Mk.) Vortrag.
Ottenſer Eiſenwerke für das erhöhte Kapital wieder
7 Proz., wobei auch die Ausſichten für 1908 als befriedigend be-
zeichnet werden. Grundſtücksge ſellſchaft in
Berlin (Tochtergeſellſchaft der Kommerz und Diskontogeſell
ſchaft) wieder 20 Proz. Spinnerei Vor wärts in Brackwede
7 Proz. (i. V. 0) bei 47 351 Mk. (39 154 Mk.) Abſchreibungen
62 588 Mk. Rücklage und 25 130 Mk. (9380 Mk.) Vortrag.
Leipziger Feuerverſicherungs anſtalt wieder
275 Mk. pro Aktie bei wieder 500 000 Mk. Dividendenrücklage.
Die Vereinigten Thüringiſchen Salinen vorm. Glenckſchen
Salinen, Aktiengeſellſchaft, in Heinrichshall b. Cöſtritz 2 Proz.

e

Runkelsamen.
Walthers gelbe Fekendorſer per 50 Kilo 25 Mk.
Walthers rote TekKkendorſer per 50 Kilo 25 Mk.
Walthers goldgelbe Walze per 50 Kilo 28 Mk.

(kleiner Samen die Hälfte des angegebenen Preiſes), unter 50 Kilo
per Kilo 56 bezw. 30 Pfg., der große Samen, in eigener t
auf Zuckergehalt gezüchtet durch Familienzucht, anerkannte Saat
der D. L. G. Danzig, Berlin, Düſſeldorf Preisauszeichnung
erhalten. Garantie 97 Reinheit, 150 Keimfähigkeit, frei
Halle a. S., Ztr.-Sack 1 Mk., gegen Nachnahme. [2832
Franz Waltfher, Kleinkugel bei Halle a. 6.

Als ſortenrrin und echt Santkartoffeln:
anerkannt von der Landwirtſchafts 400 Wohitmann, 400 Vp to ädate,
kammer für d. Prov. Sachſen u. d. 400 Maercker, 400 Nagn. bon.,
Deutſchen Landw. Geſellſchaft ver 400 Industric, 400 Imperator,
kaufe ich nachſtehende Frühjahrs- 400 Laiserkrone, 200 Frührosen,

ſaaten in beſter Qualität: 400 Silesiahudl bohe ralen1. Alldoll belhges braugerstec. n e Hrennkartoffeln:
milde, frühreife Gerſte, welche 1000 Wohltmann,
höchſte Erträge liefert und von 800 Thiel,

Mälzern r gekauft wird, 400 Maercker,
100 kg 25 Mk., bei Abnahme von 1000 Blassrote

1000 kg 24 Mk. offerierena. SehlanstodterSommer weizen u h Zerken.
(1. Abſaat),

Saatgut.lagerfeſt, ertragreich, volles Korn,

Als ſortenrein und echt anerkannt
100 kg 26 Mk., 1000 kg 25,50 Mk.
s. Besoler Haler II Absaat), von der Landwirtſchaftstammer

7 außerordentlich lagerfeſt, verträgt der Provinz Sachſen verkaufe ich:ühlenbeſitzer auf dem Schlage im Ziegelholze ſ. h lagerfeß gDin gung uert daher I. P gſtedter
100 kg 23 t 1000 23 Mk. 2, Hanna-Gerſte eigener Zucht.

Vehurigs Dekendorter 1000 e 2. et 19005 e 23 t

Plerdehohne, Verſand erfolgt in neuen oder

durch ſorgfältigſte n berg bei 50/0 Frachtermäßigung.

tarke

(3046 Käufers Säcken ab Station Niem

Ausleſe in meinem Zuchtgarten Dr. G. Humbert.auf höchteh Sttgats tet ge Dammendorf, Poſt Niemberg.
zü ete Bo ne, -=SJ„=„ S [T[TS T J J C]-l

100 kg 23 Mk., 1000 kg 22 Mk. W Zu verkaufen: W
r ausverkauft. Ein Paar ſchöne

ſand lgt i dglei erlneree geſunde Wagenpferde,
bei 50 Frachtermäßigung. 168ewgroß, Schimmel u. Brauner.

Schurig, von Krosigk, Helmsdorf
S b. Heiligenthal, Mansfeld, Seekr.,Saatzuchtwirtſchaft Spielberg. Station Helmsdorf.

v

82 ſtellter Zuckerrübenſamen zu

(2912

(wie in den letzten 3 Jahren). Braunſchweigiſche
Kohlenbergwerke, A.G. zu Helmſtedt 14 Proz. V.
13 Proz.) auf die Prioritätsaktien und 18 Proz. (i. V. 12 Proz.)
auf die Siammaktien. Große Leipziger Straßen-
bahn, Leipzig. Nach Dotierung des Erneuerungsfonds mit
650 000 Pek. (wie i. V.) und des Amortiſationsfonds mit 244 000
(230 530) Mk. ſollen bei einem Reingewinn von 1 202 797
(1 063 907) Mk. 9 Proz. (wie i. V.) Dividende zur Verteilung
gelangen. Paderborne Bank auf die Vorzugsaktien
wieder 4 Proz. Handelsſtätte Belle-Alliance in Berlin
auf ds höhere Kapitel wieder 72* Proz. Duisburg-
Ruhrorter Bank, deren Aktien ſich größtenteils im Beſitz
der Deutſchen Bank befinden, wieder 5 Proz.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 22. Febr. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg Weizen weichend, engliſcher
und Sommer- gut 195 199 mittel A. germa bis

do. Kolben Sommer- gut 212-215 do. Rauh
gut MC, do. ausländiſcher gut 220--235 Roggen
flau, inländiſcher gut 190 195 mittel bis
Gerſte ſchwach, hieſige Chevaliergerſte gut 180 187 mittel

feinſte hieſige Landgerſte gut 170 bis
178 mittel ausländiſche Futtergerſte, gut145--148 feinſte über Notiz. Hafer unv., inländ. gut 154 bis
160 mittel A. Mais unv., runder gut 154 158
amerikaniſcher bunter Erbſen, hieſige Viktoria gut

bis A.Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 22. Febr. (Nichtamtlich)

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 25,50 25,75
Spiritus.

Hambdurg, 22. Februar. Spiritus feſt, Februar 321 G.,
Februar März 32 G., MärzApril 321 G.

Paris, 22. Februar. Spiritus ſtetig, Februar
März 45,00, Mai Auguſt 46,50, Septbr. -Dezbr. 41,25.

Oele und Oelfrüchte.
Hamburg, 22. Febr. Rübör ruhig, loko verzollt 75,00.
Köln, 22. Febr. Rüböl loko 77,00, Mai 76,00.
Paris, 22. Februar. Rüböl ſtetig, Februar

März 85,25, MärzApril 84,50, MaiAuguſt 80,25.
W. Peſt, 22. Febr. Raps ruhig per Auguſt 16,50 Gd., 16,60 Br.

Zucfer.
W. Hamburg, 22. Febr. Rübenohzucker 1. Produkt Baſis 889

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 106 Kilo
per Februar 19,75, per März 19,93, Mai 20,25, per Auguſt 20,55, per
Oktober 19,50, Dezember 19,40. Tendenz: ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 22. Februar. KaſſeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos März 321 G., Mai 32 G., September 33 G.,
Dezember 33 Tendenz: ſtetig.

Havre, 22. Febr. Kaffee. Good average Santos März 42,75,
Mai 42,75, Septbr. 42,75, Dez. 42,75. Tendenz: ſtetig.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 22. Februar. Baumwolle,

midding loco 59 Pfg.

44,50,

85,25,

ruhig. Upland

Petroleum.
Hamburg, 22. Febr. Petroleum feſt, Standard white loko

7,56.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 22. Febr. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-
bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 139 141 do. IIa Qual.
135-- 138 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 45,50-—46,00 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
47,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 47,00-—56,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 48,00-—56,00 Speck: mäßige Nachfrage.

Verantwortlich: Für Politit und Feuilleton Hr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeineß, Börſen- und Handelzteil- Max Ebeling; für Lokales
i. V. derſelbe Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.

e Aufträge
auf größere und Feldarbeiter (ruſſ. Polen, Galizier,
mittlere Parti n Ungarn) nimmt noch
entgegen Arbeitsnachweis der Landw.Kammer, Halle a. S.,

Riebeckplatz 3. [2867Erſte d Kakao- dAuf Abſchluß gebauter, See i r
von Züchtern zur Verfügung ge Halle einen durchaus erſtklaſſigen

Vertreter.
Es wird nur auf einen Herrn

kaufen geſucht. Bemuſterte Off.
unt. Z. 386 an die Exp. d. Ztg. erb.

reflektiert, der durchaus eingeführtEngl. Jährlingsbock, und auch gewillt iſt, durch rege
aus erſtkl. Stammſchäferei, wegen Tätigkeit die Intereſſen nach jeder
Aenderung der Zuchtrichtung Richtung wahrzunehmen.
preiswert zu verkaufen. 3052 Gefl. Angebote unter Aufgabe

Otto Peter, von Referenzen erbeten unter
Unterrißdorf bei Eisleben. K. W. 9460 an Rudolf

Mosse, Köln. 2698
Geſ. w. z. 1. 4. ein nüchterner,

zuverl. 4 ut Ich e r,
welcher zeitweiſe and. Arbeiten zu
übernehmen hat. Lohn nach Ueber-
einkunft. Meldungen mit Zeug-
nisabſchriften an (3051
Rittergut Mühlbach b. Wurzen.

Vereinigte Stedten- Alte, aber rüſtige Dame
Schraplauer Kalkwerke ſucht z. 1. April zur Unterhaltung

von und Beſorgung des Haushaltes
R. Schrader, Halle a. S. J ein gebild., nicht zu junges

BeſtenThüringer Stückalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen [1791

Kontor Alte Promenade la. räulein mit taktvollem, beſcheid.
eſen, das ſchon in Stellung ge

Perlanu te erſonen. otogr. u. Gehaltsangaben ein
zuſenden Naumburg a. Saale,

weſen iſt. Ein gutes Mädchen
vorhanden. Zeugnisabſchriften,

Suche per 1. März noch tücht. Breithauptſtr. 11, T. [2918
Verwalter, 24--30 Jahre alt, mit Suche zum 1. April eine in
600 Mk. Gehalt. Rinneweiss, der guten bürgerlichen Küche und
S Friedrich Gareis, etwas Molkerei erfahrene jüngere
Stellenvermittler, Sternſtr. 9 I.

Für herrſch. Haus werden ruh.
kinder

x loſe

Mamſ el unter meiner Leitung.
Gehalt nach Ueber-

einkunft. Frau Anna von Behren,Hausmannslente Gut Obſelau bei Aken a. E.

2

für Küche und Haus 5ſuGht. vermieten.

1. April geſ. Off. u. B. I. 7927an Rud. weese, daie. Vermietungen.
Zum 1. April er. wird tücht. eund zuverläſſiges Herrſchaftliche Wohnung,

5 Zimmer, Balkon, Küche, Boden
kammern, 2 Keller, per 1. 4. 08 zu

Preis 675 Mk.
Harz 7, part. rechts.

x Mädchen
Lafontaineſtr. 23 I.

ze



Sächsische Effecten-Bank,
Halle a. S.

Telephon 1014 u. 1035. Tel.-Adr.: ETectenbankK.

An- und Vorkauf von
Kuxen, Aktien u, guten Anlagewerten,

Getreide- Abteilung
Telephon 1280. [379W REBureau: Leipzigerstrasse 48/49. W

Dr. Wilhelm Rasch, Halle (Saale), Albrechtstr. 35,
Vertreter der Gothaer Lebens-VersiecherungesbankK a. G.
Versicherungs Kommissar der Prov.-Städte-Fener-Soeietät,

Annahmestelle von IlFpotheKen-Darlehns-Anträgoen.

eww.Loesche-Co.
Damfziegelei

0sendorf, Post Ammendorf Radewell
SDelefon: Amt Ammendorf o. 23.

VertreterPaulus, Ralle a. S., Viergartenstr. [0.
Telephon No. 2046.

Leipziger Lebensversicherungs- Gesellschaft

auf Gegenseitigkeit (Alte Leipziger),
vormals Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig, errichtet 1830.

Verſicherungsbeſtand über 815 Millionen Mark

Neuabſchlüſſe 1907: Mark 66056 100
Neues, vorteilhafteſtes Prämien u. Dividendenſyſtem

[852Vertreter in Halle a. S.
Hugo KlIauke, Generalagent, Martinſtraße 11,

Magdeburgerſtraße S.Johannes Erbss,

Physlkal.-diät. Kur-
l anstalt f. Nerven-
5 leidende und

Brholungs-
j bedürftige.

n oß NMarien richtungen und
HeilſakKtoren,

vbunes- Therapie für Rückenmarksieidende, famiſienanschluss. Lage
dicht am Hochwald. Winterkuren, Wintersport. Prosp. d, d. Verwalt,
Geschättl. Leiter: Ed. Löhr. Aerztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno.

önigin buisen-Bad, Magdeburg

Beaumont- am Kaiserstrasse 2. iHeilstätte für Wilhelmpl.
reren Herz-, Nerven- und reren
I Stoffwechselkranke Ie We e an e erospekte r. med. Tiebeldurch den e mit m Spezialarzt f.Besitzer öntgenstrahlen, hysik. -diät.a. Jacops. R Blutdruckmessung ete. ß

Schulze aBirner
Weingrosshandlung Rathausstr. d,

Spezialitäten:
Garantiert naturreine

Rhein-, Kaliforn. Rot- u, Port-Weine
von 90 Pfg. p. Flasche an bis zu den feinsten Hochgewächsen,

Ausfübrliche Proeislisten postfrei. [1934
Niederlage Alfred Reubke, Domdrogerie, Mansfelderstr. 66.
Curt Gebauer, Beesenerstr. 27. M. P. Hauer, Zwingerstr. 25,

Franz Poppe, Böllbergerweg 1.

Dr. Karl MHildebrandt.
vereidigter HandelschemiKer. [2745

Oeffentliches Laboratorium für chemische und mikrosk. Untersuchungen,
alle a. s., Kl. Brauhausstr. 23. Telephon 3046

Von unvergleichlicher
Wirkung ſind (2214

Th. Kreye's
hähneraugenringe.

W Sofortige Schmerzbeſeitigung nach der Anlegung.
Zu haben à Paket 60 Pfg. in den Apotheken

und Drogenhandlungen.

Th. Kreyre Co., Bremen-

DS honenngeeee

Moderne Fin-

Vermögen über 306 Millionen Mark

Unanfechtbarkeit Unverfallbarkeit s Weltpolice.

Staats-Hedaille in Cold 1896.

Fkildebrand
Deulsaßer Auſcao
Deutscse Sctoſcolade.
Vorrätig in allen mit unseren Plakaten versehenen Geschäften,

Theodor Hidebrand t Sohn, Berln,

Hoflieferanten Sr, Majestät des Königs.
[1752

dberrealschuſe i. E. zu Eisleben.

Anmeldungen für VI bis 18. 2., für V-- U I bis 14. 4. erbeten. Auf
nahmeprüfung am 23. 4., 8 Uhr.
2288)

Jahresbericht und Auskunft durch
Direktor Dr. MuIIer.

Oberrenlſchule zu FHitterfeld.
Aunufnahmeprüfung: 23. April, 9 Uhr. Anmeldungen
jederzeit. Ausgedehnte Waldungendicht bei der StadtL in ſchöner Lage. [2076

Weitere Auskunft erteilt Direktor FrankKe.
Der Magiſtrat.

Ich halte Von Montag, den 24. Februar an
regelmässig

in Diemitz Sprechstunden
Montag 12--1 Ubr vorm.,
Mittwoch 6 --7 Uhr nachm.
Freitag 12-1 Ubr vorm.

im (asthof „Deutscher Kaiser“,
Halleschestr. l. Telephon 2686.

Dr. med. Klinckt,
prakKt. Arzt und Geburtshelſer,

Halle a. S. Magdeburgerstrasse 25.
Sprechzeit 8--10 und 3--4 Ubr,
Sonntags 9--11 Ubr vorm. [3038

Nalloren- Kakao

billiger
recht 1 Pfd. 1,30la gut bei 5 Pfd. 1,25
extra 1 Pfd. 1,50Ual. l fein bei 5 Pfd. 145

aller 1 Pfd. 1,80lläl. d. feinſter bei 5 Pfd. 175

Durch neuen Abſchluß offeriere:

mere Kakao
1 Pfund nur

M a r k
ab Haus.

Jm Poſtkolli
franko 1,10.

Dieser Kakao eignet sich
zum täglichen Genuss
und garantiere ieh für
reine, gutschmeckende

Qualität.Schokolade
1 Pfd. 85 5, bei 5 Pfd. à 80 5
Extrafeine Dual. v.r s e 308

Halloren Kakao iſt mir

(3042

2 geſehlich geschützt
Frauen-Perein zur Armen- und Krankenpflege.

Oeffentliche Vorträge zum Beſten des Vereins.
Donnerstag, 27. Februar, 6 Uhr im Volksſchulſaale (Neue

Promenade 13): Herr Profeſſor Dr. G. Anton
„Was tun wir mit den nervöſen und zurückgebliebenen

Kindern“ (mit Bildern).
Eintrittskarten zu dieſem Vortrage ſind zu 1 Mk. zu haben in

der Lippertſchen Buchhandlung (Dr. Max Niemeyer), Gr. Steinſtr. 77/78
und am Eingang zum Saal. Der Vorſteher. Wächtler.

Baſſenstedt a. Harz, J. daunWolterstor ff. Gym-
nasium i. E. (Obersekunda Ostern 1908) und Realschule.
Alumnat für Schüler sämtlicher Klasseon. Gesunde Luft, grosser
Garten, Bäder, elektr. Licht, beste Verpflegung, sorgfält. Aufsicht.
Auch gute und preiswerte Pension in Fawilion. Auskunft durch

3036] Magistrat od. DirekKtor.
Prospekte frei durch die r z30 Cels. nat. Warme.Kehlensaure-Thermal-Sool-Sprudeldäder. Mineraiguellen Neues

mediko-mechanisches Institut im vergrößerten Badehause. Röntgenkabinet.
Lichtbäder. Ruheräume. Modernes Inhalatorium. Altbewährte Trinkkur bei
Katarrhen der Luftwege u. des Magens.

o Vorzäglich beichronischem Rachenkatarrh und Erkrankungen der Atmungs-Organe.
Quellen No. l, 4, 6 und 18 bei chronischen Magen- und Darmkatarrhen.

Wasserversand u. Broschüren d. d. Brunnenverwaltung G. m. b. H.

ee

und wird von keinem
Fabrikat übertroffen.

lrossrösterel, Halloria

Otto Bornschein.

Heute morgen 7 Ubr

im 81. Lebensjabre.

Die Beerdigung findet am

E. Tyrro Herren-Poſtſtr. i12 (rie i vis Ka aen.

Stadttheater inMontag, den in Halle s
Febr.156. V. i. b. Ümtaiſcht ung a

Novität! Zum 11. Male: Novität!

Ein Walzertraum,
Overette in 3 Akten v

Felix Dörmann v. Leopold Jaebbſo

Muſik von Oskar Strauß
Spielleitung Adalbert Lentz

Mußtaliſche Leitung Anton t

Perſonen: h.Joachim XIII.,
ergigeh Jig
von Flauſenthurn A.rin Lent.eine Tochter AlicS r Vetter ev. Boer.
es Fürſten K. SLeutnant Niki A. berg

Leutnant Montſchi H. Bergmant,
Friederike v. Jnſter- n.

re Oberkammer-

tau W.e Haus Wallner.
miniſter LüttjSigismund, der iohann.

eiblakai
Franzi Steingruber,

rer
Damenkapelle G. KlerDie Tſchinellenfiſt A. Ambe

Annerl, Geigerin Fr. Meyer
[Mitglieder der Damenkapelle

Hofſtaat, Hofgeſinde. Ehrenjung-
frauen, öſterreichiſche Offiziere, Volf

Mitglieder der Damenkapelle.
Nachdem 1. u. 2. Akte längere Pauſen,
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Änf. 7x Uhr

Ende 10 Uhr.
Dienstag, den 25. Febr. 1908
157. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. Viert.

Der Vreischütz.
BallenſtedtHarz.

Erholung f. j. Mädchen bei gut.
Pflege in kräft. Harzluft, ev. An-
leitung in Haus, Küche, Garten,
monatl. 60 Mk., a. Wunſch: Muſik
wiſſenſchaftl. u. Mal-Unkerricht,
Frau Profeſſor Schoenau,

(geſtrickt, Trikot,Untertaillen et ritot
Große Auswahl.

R. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. g.

Schiebekiſten u. Pappkartons,
größte Ausw. Gr. Märkerſtr. 23.

Gelegenheitshauf.
Wir ſind von einer Dame weg-

zugshalber beauftragt, ein faſt neues

hohes Konzert- Pianino
(Nußbaum, reiche Ausſtattung)
mit edlem, geſangreichem Ton zur
Hälfte des Einkaufspreiſes zu ver
kaufen Garantie wird geleiſtet.

Maercker Co.,
Neue Promenade L a,
Saale-Zeitungs-Paſſage.

Atertümer kauft Wille,
Halle a. S., Spitze 35.,

Verſand-Kartons in allen Erößen,
Hut Schachteln, Lager Kartons.
Georg Hild, Gr. Steinſtr. 27/25.
Toilette n. Reiſe-Artikel, Härſten, Kämme,

EmilLü bben

FamilienNachrichten.

3 Uhr von der Kapelle des Südfriedhofes aus statt.

billige Preiſe, in der Parfümeri
Oscar BallIim, Leipzigerſtr. 9l,

entschlief sanft meine liebe
Schwester, Schwägerin und Tante

kräulein Emilie Hoffmann

Halle a. S. (Sädstr., 53, I.), den 22. Februar 1908.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Laura Brückner geb. Hoffmann.
Dienstag, d. 25. Febr., nachm

J

Herr

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben

per Zu s r er,ahre, (Halle). Hr. Schneider
meiſter Carl Elze, 68 Jahre
(Halle). Herr Schmiede-Schirr
meiſter Theodor Wonneberger,
51 Jahre (Halle). Frau Jda
Beuchert geb. Luther, 26 Jahre

Leipzig Huckarde b. Dortmund).Frl. Martha Schwarck mit Hrn.

George Raphael (Hamburg).

Geboren: Ein Sohn: Hr.
Dr. Karl Gubalke (Forſt i. L.
Hrn. Adolf Schlag (Gut Albers
dorf bei Makranſtädt). Herrn
LehrerHilmarThume(Stötteritz.

t Eine Tochter: Herrn
ili h 2 ahn geb. Haferlach, 34 Jahre hagen). Herrn Stabsarzt Dr.e0 er aus, 5 Halle). Fräul. Elſe Käſtner. Duerdoth (CüſtrinN.) Herrn

modern eingerichtetes Sanatorium für Kranko S Klara Mahyerhauſer geborenel! Herrn Eiſenbahnbauinſpektor
S und Erholungshedürftige, n r Dinge Ah aſte Süchfel Erfurt92 13 e R r Friedrice spez. Diätkuren für Magen- u. Darmkranke, e leck geb. Voigt, 75 Jahre G ſt in Deſſen Hut
S Sehwesternstation für Kranken- u. Wochenpflesge Halle). Frau Roſine Köcker! ann a. D. Johannes Friedrichs
5 Halle a. S. l ehe 22 Jahre (alle) (Bunzlau). Herr Lehrer a. D.Gütohenstrasse 19. Telephon 780. Aus auswärtigen Blättern Heinrich Brink Halberſtadt
e Flektrophysikalisches und Röntgen-Institut, a Verlobte Frl. Emma Münzen! Herr Gefängnis Obernſpe
d Kohlensäurebäder, 58 berg mit Hrn. J. Willy Schmidt Guſtav Huſung Berlin yr ns328 o Naumburg a. S. London). abrikdirektor Auguſt BehrenS Lichtbäder sowie alle medizinischen Bäder. S Frl. Marie Maul mit Hrn. (Barby a. E.). Hr. KaufmannHlektrische Inhalationsapparato 2 Voſtinſpekt. Maximilian Jaspers Hermann Jahns Nordhauſen

für Asthma- und Halsleidende. Düſſeldorf- Ohligs). Fräul. W verw. Geh. Medigien
e Jeder Patient kann sich von dem Arzt seiner S Melitta Tſchinkel mit Hrn. abine Hoffmann geb. atizrat

Wahl behandeln lassen ſ2833 Gutsbeſitzer Hermann Edzardij macher (Breslau). Fraug b. Adlicha Wien Neuendorf b. Saal i. P.).] Johanna Lenz geb. net

el r. Anna Albrecht mit Hrn. Quitzin). Fr. Johann See e Betriebsleiter eorg Rilk! geb. Richter (Qudlinburg
Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Sonntag Beilage zu Nr. 92 der Halleſchen Zeitung 23. Februar 190S.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

24. Februar.
1500. Kaiſer Karl V. geboren.
1582. Einführung des verbeſſerten Kalenders durch Papſt

Gregor XIII., den die Proteſtanten jedoch nicht annehmen.
1786. Der Sprachforſcher Wilhelm Grimm geboren.
1799. Der Satiriker Georg Chriſtoph Lichtenberg geſtorben.
1809. Feldmarſchall Edwin Freiherr von Manteuffel geboren.
1815. Der Erbauer des erſten Dampfbootes, Robert Fulton,

geſtorben.
1829. Der Dichter Friedrich Spielhagen geboren.
1848. Februar Revolution in Paris. Zweite Republik in

Frankreich.
1867. Der erſte Reichstag des Norddeutſchen Bundes wird in

Berlin eröffnet.
1873. Der Literarhiſtoriker Heinrich Kurz geſtorben.
1905. Der Durchſtich des Simplontunnels wird beendet.

Tagesſpruch: Wer an rußige Keſſel anſtößt, kann leicht
ſchwarz werden. Scheffel.

Halleſche Nachrichten. 7
Halle a. S., den 23. Februar.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
In der letzten ordentlichen Sitzung hielt Herr Dr. Fromme

einen Vortrag über die Entwickelung der Zündhölz-
chen. Nachdem Feuerſtein, Stahl und Zunder Jahrtauſende
hindurch dem Menſchen als Feuerzeug gedient hatten, bedeutet
die von Deberciner gemachte Erfindung einer Zündmaſchine einen
ungeheuren Fortſchritt. Deberciners Zündmaſchine ſtellt einen
kleinen Gaserzeuger dar, der aus haardünner Oeffnung Waſſer-
ſtoffgas gegen einen Platinaſchwamm ſtrömen läßt, wobei dieſer
um Glühen kommt und das Waſſerſtoffgas zur Entzündung

bringt. Neben dieſer Zündmaſchine gebrauchte man auch noch
kleine Hölzer, an deren einem Ende etwas Schwefel angeſchmolzen
war; naturgemäß war ihre Anwendung aber ſehr beſchränkt, denn
ſie hatten zur Entzündung immer eine fremde Feuerquelle nötig.
So blieb denn auch die Forderung nach einem wirklich bequemen
und handlichen Feuerzeug beſtehen, bis ein Unbekannter auf den
genialen Gedanken kam, die bereits vorhandenen Schwefelhölzer
mit einer Zündmaſſe in Form eines Köpfchens zu verſehen. Er
benutzte dazu das chlorſaure Kalium, das die Eigenſchaft hat, ſich
in Gegenwart von einer organiſchen Subſtanz (Zucker) und
Schwefelſäure zu entzünden. Hergeſtellt wurde dieſe Art Zünd-
hölzchen in der Weiſe, daß man das genannte Salz mit Zucker,
Mehl und Waſſer zu eine Paſte verarbeitete, die den alten
Schwefelhölzern als Zündköpfchen aufſetzte und trocknete. Um
ſie zu entflammen, war es dann nur noch nötig, ſie in Schwefel-
ſäure zu tauchen. (Daher der Name: Stippe- oder Tunkhölzer.)
Die Schwefelſäure wurde, um ſie ihrer unangenehmen Eigen-
ſchaften zu entkleiden, in Asbeſt aufgeſaugt und ſo in kleine
Fläſchchen gefüllt, die ſich mit den Zündhölzern ſchon bequem „in
der Weſtentaſche“ tragen ließen. Der Gebrauch dieſer Tunkhölzer
war aber nur von kurzer Dauer, denn ſie wurden ſehr bald von
den bekannten Phosphor-Schwefelhölzern, die ein Wiener Student
erfunden haben ſoll, verdrängt. Jhrer höchſt unangenehmen
Eigenſchaften Giftigkeit, Feuergefährlichkeit und übler Geruch

wegen, erwuchs auch den Phosphor-Schwefelhölzern nach ver-
hältnismäßig kurzer Zeit in den „Schweden, ohne Schwefel, ohne
Phosphor“, ein ſtarker Konkurrent, der ſie mit Hilfe eines Reichs-
geſetzes in Deutſchland nunmehr zum Verſchwinden gebracht hat.

Herr Dr. Bath ſprach über die Geſchmacksorgane
der Wirbeltiere. Die Geſchmackswahrnehmungen er-
folgen durch die ſogen. Geſchmacksknoſpen, kleine drüſenähnliche
Gebilde, die ſich aus zwei verſchiedenen Zellgattungen Nerven-
zellen und Stütz- bezw. Wulſtzellen zuſammenſetzen. Zuerſt
wurden dieſe Organe von Franz Eilhardt Schulze bei den Säuge-
tieren entdeckt, wo ſie ſich hauptſächlich auf der Zunge in
Papille fungiformis und P. circumvalate befinden. Später gelang
es, dieſe Organe auch bei Vögeln und Fiſchen nachzuweiſen und
vor kurzem hat ſie der Vortragende auch bei Krokodilen gefunden.
Vergeblich hat man bisher nach den Geſchmacksknoſpen bei
Schlangen geſucht. Bei den Vögeln iſt nicht die Zunge, weil dieſe
verhornt iſt, der Sitz der Geſchmacksorgane, ſondern der Gaumen
und die hinteren Partien der Mundhöhle. Es gibt eine Anzahl
von Fiſchen, die merkwürdigerweiſe an der ganzen Körperober-
fläche geſchmacksknoſpenähnliche Organe aufweiſen, die vom Vor
tragenden aber nicht als Geſchmacks-, ſondern als ſtatiſche
Organe angeſprochen werden. Hinſichtlich Form und Größe ſind
die Geſchmacksknoſpen bei verſchiedenen Tierarten ſehr verſchieden;
beim Menſchen ſind ſie durchſchnittlich 0,077 Millimeter lang und
0,039 Millimeter breit, beim Rind 0,172 Millimeter lang und
0,048 Millimeter breit, beim Kaninchen 0,055 Millimeter lang
und 0,040 Millimeter breit. Die größten Geſchmacksknoſpen hat
man bisher bei der Hausente gefunden (0,3 Millimeter). Zum
Schluß zeigte Herr Dr. Bath noch zahlreiche mikroſkopiſche Prä-
parate von verſchiedenen Geſchmacksknoſpen.

Herr Fabrikbeſitzer Huth zeigte einen früher farblos ge-
weſenen Korund, der ſich 24 Stunden dem Einfluß einer
radioaktiven Subſtanz ausgeſetzt nicht, wie man angeblich
andererſeits beobachtete, bläulich, ſondern gelblich verfärbt hat.
Der Verſuch wird wiederholt werden, um zu konſtatieren, ob der
Gelbfärbung nicht eventuell ein Stadium der Blaufärbung
vorausgeht oder umgekehrt.

Zweiter kommunaler Bezirksverein. Mittwoch, den 26. Februar
1908, abends S Uhr findet eine Mitgliederverſammlung im Saale der

„Schultheiß-Brauerei“, Merſeburgerſtraße 10, mit nachfolgender Tages
ordnung ſtatt 1. Wahl von Vertretern im Allgemeinen Bürgerverein
für ſtädtiſche Jntereſſen 2. Abhaltung eines Winterfeſtes 3. Beſeitigung
der Volkskaffeehalle am Leipziger Turm 4. Fußweg in der Linden-
ſtraße an der Waiſenhausmauer entlang 5. Verwendung des von der
Stadt erworbenen Terrains im Süden 6. Jſt in Halle ein Bedürfnis
für ein Realgymnaſium vorhanden 7. Können im ſtädtiſchen Haus
halte Erſparniſſe gemacht werden 8. Städtiſche Straßenreinigung.

Sonntagsruhe in den Apotheken. Am heutigen Sonntag
haben folgende Apotheken auch nach nachmittags 2 Uhr noch ge
öffnet: Hirſch-, Bahnhofs-, Adler-Apotheke, Kronen-Apotheke,
Burgſtraße, und Kronen-Apotheke, Steinweg.

F

Der kaltgeſtellte Liebhaber. Ein hieſiger Kontoriſt im
hoffnungsfrohen Alter von 24 Jahren hatte mit einer hübſchen,
jungen Verkäuferin ein Liebesverhältnis angeknüpft. Eines
Abends führte Paul ſeine Jda ſtolz zum Ball. Er durfte ſich
ſchmeicheln, an dieſem Abend von manchem Männerauge neidiſch
betrachtet zu werden, denn nicht jeder Ballbeſucher durfte ſich
einer ſo hübſchen Tänzerin rühmen. Leider ſollte ſich aber ſeine
ſtolze Freude bald in tiefſte Beſchämung verkehren. Die hübſche
Jda erregte unter anderen auch das Wohlgefallen eines ſehr unter
nehmenden Stationsgehilfen. Dieſer beſchloß, dem Kontoriſten
ohne jede Pietät für deſſen ältere Rechte die ſchlanke Schöne „ous
zuſpannen“. Paul ſah das ihm ganz unglaublich Scheinende Er
eignis werden: im Verlaufe eines einzigen Ballabends wandte
ſich die ſo zärtlich Geliebte von ihm ab und dem neuaufgetauchten
Liebhaber zu. Zum Schluß des Valles lehnte ſie ſeine Begleitung
kalt lächelnd ab, reichte dagegen dem triumphierend zum Erſatz
herbeieilenden Stationsgehilfen huldvollſt den ſchönen Arm. Da
hiellt ſich Paul nicht länger: wutentbrannt ſtürzte er hinter dem
Poare her und riß die ungetreue Jda trotz ihres entrüſteten
Proteſtes gewaltſam vom Arme des beglückten Nebenbuhlers fort.
Dann hob er den Stock und prügelte damit ſo lange auf den ver-
haßten Rivalen los, bis der Stock in Stücke ging. Der Ver
prügelte ſetzte ſich zwar zur Wehr, mußte aber mit blau unter
laufenen Augen und verſchiedenen Beulen heimwärts ziehen. Der
ſo ſchnöde abgedankte Poul mußte dagegen zu aller Herzenstrüb-
ſal auch noch den Schmerz erleben, wegen Körperverletzung an
geklagt und vom hieſigen Schöffengericht zu 20 Mk. Geldſtrafe
verurteilt zu werden. Ja, ja, was iſt vergänglicher 2c. in in
ſinitum!

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Burgliebenau (Kr. Merſeburg), 22. Febr. (Amts-

wechſel. Oeffentliche Fernſprechſtelle.) Herr
Kantor Schneider, welcher 1626 Jahre lang als Lehrer hier tätig
iſt und auch den Kirchendienſt verſieht, wird zum 1. Mai unſern
Ort verlaſſen, ann nach Brachſtedt bei Niemberg überzuſiedeln
und die dortige erſte Lehrerſtelle zu übernehmen. Einen ſchon
lange als notwendig empfundenen Bedürfnis, hierorts eine öffent-
liche Fernſprechſtelle einzurichten, wird nun Rechnung getragen.
Bei Herrn Gaſtwirt Jentzſch wird die Fernſprechſtelle eingerichtet.

g. Weſenitz (Saalkreis), 22. Febr. (Hochwaſſer in
Sicht.) Die Weiße Elſter iſt infolge des anhaltenden Tau-
wetters in den letzten Tagen rapid geſtiegen und vollufrig; nur
noch ein geringes Steigen genügt, um ein Austreten des Fluſſes
und Ueberflutung der Wieſen herbeizuführen.

g. Aus dem Elſtertale, 22. Febr. (Die Jnfluenza)
graſſiert gegenwärtig in den hieſigen Ortſchaften in bedenklicher
Weiſe. Nicht nur Grwachſene, ſondern auch Kinder werden von der
heimtückiſchen Krankheit befallen; in den einzelnen Schulklaſſen
fehlen bis zu 20 Prozent derſelben. Glücklicherweiſe verläuft die
Krankheit nicht bösartig, da die ſonſt auftretenden Folgeerſchei-
nungen, Erkrankungen innerer Organe, meiſt nicht eintreten.

Merſeburg, 22. Febr. (Beſuch des Oberpräſi-
denten.) Der Oberpräſident der Provinz Sachſen, Exzellenz
Hegel, weilte am Donnerstag in unſerer Stadt und wohnte
einer Sitzung des Provinzialausſchuſſes im Ständehauſe bei.

4 Delitzſch, 22. Febr. (Die Dampf maſchine explo-
dierte) am Mittwoch in der Mittagspauſe in der Malzfabrik
im nahen CEroſtitz aus bisher unaufgeklärter Urſache. Das große
Schwungrad und andere Teile der Maſchine wurden in unzählige
Stücke zertrümmert, die weithin durch den Raum geſchleudert
wurden, ja ſogar die Decke des Gebäudes durchſchlugen und auf
die Dächer der Nebengebäude oder im Hofe niederfielen. Ein
etwa 122 Zentner ſchweres Eiſenſtück fiel erſt in einem benach
barten Feld grundſtück nieder. Menſchen wurden durch die umher-
flicgenden Maſchinenteile nicht getroffen. Ueber die Urſache der
Exploſion iſt noch nichts Beſtimmtes feſtgeſtellt. Der angerichtete
Schaden iſt ganz bedeutend.

4 Eilenburg, 22. Febr. (Beſtrafter Baumfrevler.)
Neuangeſtellte Lehrer. Abſchluß des Dar-

lehnskaſſenvereins.) Das hieſige Schöffengericht ver
urteilte geſtern den hier wohnhaften 68 Jahre alten Handarbeiter
Franke wegen Begehung umfangreicher Baumfrevel, denen im
Sommer v. Js. an der Wedelwitzer Straße 18 Kirſchbäume und
an der Leipziger Chauſſee 32 Apfelbäume zum Opfer gefallen
waren, zu einem Jahre Gefängnis und ſofortigen Antritt der
Strafe. Vom 1. Juli d. Js. ab werden an den hieſigen Volks
ſchulen die Lehrer Buchmann Bitterfeld und Hoffmann-Röſa für
zwei ausgeſchiedene Lehrkräfte angeſtellt, außerdem ſoll von dieſem
Zeitpunkte ab noch der Lehrer Paſedeck-Mansfeld als ſogenannte
„fliegende“ Lehrkraft eingeſtellt werden, der die Vertretung von
erkrankten Lehrern an den Volksſchulen übertragen werden ſoll.
Der hieſige Darlehnskaſſenverein, e. G. m. b. H., ſchloß das Rech

nungsjahr 1907 mit einem Reingewinn von 9154 Mk. ab. Das
Vorſchußkonto betrug beim Jahreswechſel 507 470 Mk., das Spar
einlagenkonto 517 456 Mk. Die Mitgliederzahl betrug 331, die
mit 102 900 Mk. beteiligt war. Jhre Zahl hat ſich ſeit Anfang
1907 um 21 vermehrt.

S Pieſteritz b. Wittenberg, 22. Februar. (Jn der Ge
meinde-Vertreter-Sitzung) wurde für das hier zu
erbauende Volksheim ein laufender Beitrag von jährlich 100 Mk.
bewilligt. Den überaus eifrigen Bemühungen des Herrn Pfarrers
Herweg in Klein Wittenberg iſt es zu verdanken, daß der Bau des
Volksheims nunmehr geſichert erſcheint.

S KleinWittenberg, 22. Febr. (Von der Schule.) Der
hieſige Pfarrer Herweg iſt auf Grund des neuen Volksſchul
unterhaltungsgeſetzes zum Verbandsvorſteher des Schulverbandes
Klein Wittenberg Rothenmark von der Regierung ernannt und
als ſolcher vom Landrat in Wittenberg vereidigt worden.

S Wurzen, 22. Febr. (Wettinbundesſchießen.)
Jn unſerer Stadt wird in dieſem Jahre vom 9.16. Auguſt das
8. Wettinbundesſchießen ſtattfinden. Die Vorbereitungen hierzu
ſind ſeit Monaten eingeleitet. Den Ehrenvorſitz hat Graf von
Koenneritz übernommen. Die Stiftung von wertvollen Ehren-
preiſen iſt zugeſichert worden. 27 Schießſtände ſind in Ausſicht
genommen.

Georgenthal i. Th., 22. Febr. (Welche Zugkraft
berühmte ſozialdemokratiſche Führer ſelbſt in
entlegenen Ortſchaften beſitzen), zumal wenn ſie
die Theorie des Wirtſchaftslebens behandeln wollen, zeigte eine
Verſammlung in Georgenthal. Jn dieſer „Volks“verſammlung
hatten ſich nach den „L. N. N.“ ganze ſechs Mann eingefunden;
man weiß nicht, ob mit oder ohne den Redner, einen „Genoſſen“
namens Sükfeld aus Chemnitz. Man hielt es für beſſer, gar nicht
erſt in die Verhandlungen einzutreten. Vielleicht hat man ſich
dann zu zwei männermordenden Skatpartien vereinigt.

B. Deſſau, 22. Febr. (Schwurgericht. Vom Hofe.)
Das Schwurgericht verurteilte geſtern nach zweitägiger Verhand-
lung den 61 Jahre alten Handelsmann Julius Kerſten aus
Bernburg wegen Meineides und Verleitung zum Meineide zu
6 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt, den 53 Jahre
alten Agenten Robert Huth aus Bernburg wegen Mein-
eides zu 1 Jahr 4 Monaten Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt,
den 35 Jahre alten Viebhändler Karl Fräßdorf aus Bern-
burg wegen Anſtiftung zum Meineide zu 4 Johren Zuchthaus
und 10 Jahren Ehrverluſt, alle drei auch zum dauernden Verluſt
der Fähigkeit, vor Gericht eidlich vernommen zu werden. Dem
Prozeß lag eine Schiebung zugrunde, wie ſie nur die raffinierteſte
Gewiſſenloſigkeit ins Werk zu ſetzen vermag. Fräßdorf hatte von
dem Mühlenbeſitzer Edler in Werdershauſen eine Hypo-
thek von 13 000 Mik., die ihm im Jahre 1904 gekündigt wurde.
Edler kam ſelbſt nach Bernburg, um das Geld in Empfang zu
nehmen, erhielt aber nur 3000 Mk. und wurde betreffs des Reſtes
tertröſtet, ja, er willigte ſogar in die Löſchung der Hypothek, ob-
wohl er den weitous größten Teil des Geldes noch gar nicht er-
halten hatte. Plötzlich trat Fräßdorf dann mit der Behauptung
hervor, er habe Edler das ganze Geld zurückgezahlt, und zwar
im Gaſthof zum Ausſpann in Bernburg. Nun ging das Pro-
zeſſieren erſt richtig los, und endlich brachte Fräßdorf zwei Zeugen,
die jetzigen beiden Angeklagten Kerſten und Huth, bei, welche durch
ein kleines in der Tür befindliches Fenſter hindurch die Aus-
zahlung mit angeſehen haben wollten. Beide beſchworen dies,
und dadurch erhielt Frößdorf zunächſt Oberwaſſer. Bald aber
entſtand der Verdacht, daß Fräßdorf ſich die beiden Zeugen „ge-
kauft“ habe, und nachdem ſie in Haft genommen waren, legte Huth
denn auch ein volles Geſtändnis ab, daß er von der ganzen Sache
nichts wiſſe und von Kerſten gedungen ſei. Er habe 400 Mk.
erhalten ſollen und auch 100 Mk. wirklich bekommen.
anderen Angeklagten leugneten bis zum Schluß, konnten aber ihre
Verurteilung dadurch nicht abwenden. Die Erbprinzeſſin
Leopold, welche ſeit längerer Zeit leidend iſt, reiſte geſtern
mittag zu längerem Aufenthalte nach der Riviera. Sie reiſt in
kognito unter dem Namen einer Gräfin Hertneck.

W. Weimar, 22. Febr. (Der Großherzog kaufte
die Münzenſammlung) Dr. Spitzners-Dresden zum
Preiſe von 30000 Mk. für die großherzogliche Sammlung an.
Die Sammlung enthält ſämtliche Münzen aus der Reformations-
zeit. Sie wird im herzoglichen Muſeum Aufſtellung finden, ſo-
bald die Jnnenräume des Muſeums ausgebaut ſind.

Jena, 22. Februar. (Austritt aus der ſozial-
demokratiſchen Partei.) Der bisherige Redakteur des
„Jenaer Volksblattes“, Buchdruckereibeſitzer Adolf Wolf, hat dem
„Leipz. Tagebl.“ zufolge ſeinen Austritt aus der ſozialdemo
kratiſchen Partei erklärt. Jn ſeinem an den Vorſtand des ſozial-
demokratiſchen Wahlvereins gerichteten Brief erklärt er, aus einem
von dem ſozialdemokratiſchen Parteiſekretär Leber unterſchriebenen
Artikel der „Weimariſchen Volkszeitung“ erſehe er, daß ihm die
fernere Zugehörigkeit zur ſozialdemokratiſchen Partei mit Gewalt
verekelt werden ſolle. Er habe nun nicht länger Luſt, ſich weiteren
Angriffen von dieſer Seite auszuſetzen und demgegenüber der
Parteidisziplin, d. h. der Wehrkloſigkeit, über-
antwortet zu ſein.

Sondershauſen, 22. Febr. (Der Fürſt) empfing am
Donnerstag nach der Eröffnung des Landtages das Präſidium
des Hauſes in Audienz. Die Herren haben, wie die „Dorfztg.“
mitteilt, den beſten Eindruck von dem Geſundheits-
zuſtand des Fürſten gewonnen. Seine Unterhaltung war
eine ſehr rege und ſein Ausſehen ein ſehr gutes, ſo daß die beſte
Hoffnung auf fortſchreitende Geneſung beſteht.
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8odod. kisen 117.250 do. Se u v 2,4105.250
Ver. E. B. V. A. 64.506 do. v 2. 95.500Wsid, Eisb. G 1 60.00b MWiups via à 97 1066

Wörzb. Strb.4 114.506 do. v d 4 97.300
a

o, Damp l00. X v a .206e 110.00B do. X. v. 18 c 4 98.200
Himb. Am. Pok) 1 117.00b do. conv. a 3 90.00b0
Hansa ODmpf. 124.50b do. X. uk. 13 3 91.0060Kopenh. Opf. 1 84 500 do. Fram. P W 4 130 40
Nordd. Uoyd 4 105.40b Mitts0. 09 4897.00
Neuestett. D. 56.50b do. VI. uk. 151 31 96.100

73.000 do. Grnär. B. a 4 989.000
91.006

un wo

do. xiij. v. ſ2

Pfält.Hp. Pf
Pr. Bod. Pf. V a
II

do. XV. a
do. d

lahm. &Co.
37 500 Laurahütte

do.97. za lof. kyokst
97.506 lachen Gr.

93.506 law. Löwod
97.7566wnbrhSeoh2 d
90. 5 MgdbBbaud. g. a

e
S e e

c

Trraong I. l.

borliner Börse, 22. Febr. 1908

Nordd. re C n

r n Fr., Ure12. T. i f. hell h

gerin

S S w
3 nen.
2Weiler.
S Abert
S.
Chemn. Wirt

4xix d 4 96.500 N. Photogs 97 25atrönbofer 014 221.50 do. el 7
do. Xxiſd] 4 96.600 äriaus K. 98. 00 b Pfefferder 7.50on I4oSpiooerei 4
do. XX. u. 15 a 4 .9060 Nordd. Eis. 3 d Schönebse 0 199.60b6onsolidat.
do. XXiV.ui6 a 4 98.00b6 Nordd. UIo Sohuitheiss 917 Font. kl. Arb.)4

do. XX. v. 13 a 3 d Spandauor do. V.-A.do. X. XV. XV v 3 000 Obsehlkisbg) a Vereinsb. ev. O 10x180 500 PLont. Was J
Pr.Ctr. d 90 d 97.200 do. u. 1912 e do. t. -Pr. ;2ottb. Maseh Odo. d. 99009 u 4 97.200 00. Eis -nd. a Viotoria a 2rölhw. Pa
do. Ouö a 4 97.250 [90. Koſsw. 9 Ausdo. J. O3012 a 4 97.50 b OrostKopp. 3 e Boeh. wetorſs Dessau. Gas 1
do. v. O6u i 4 98.0060 t. Kleind. a Zrauh. Nörnb Ot.Atl. Teleg 1
do. d. OFui a 4 98.3060Patrenhbr. 3) v Briegerst 8 do. ux. B.
do. v.d.86, 89) v x 90. 100 Phönixbgw. d d danriger. 010 Ot.Nied. Tel.
do. v. J. 94,96 39 90. 100 Rh. Ant. Kl. 2 a dortmundor 020 o. Oest. Bm.
do. aus a 58 91.8060ßheti dörz a do. Vnionsdr O 20 do. Veb. E). C.
do. C.-0.v. O a 4 99.2060RhWstfülkt 2 Dim. Victoria O 8 do. Asph. Ges
do. do. 87.96 d 33 90 5006 do. Kaſſe d a Dössld Adi er 5 do. Gasglöhl
do. v. O6 u. 16 39) 92.100 Romb. Hött. 3) a do. Höfelbr. O 10 do. dut. ſ. Ms.
Pr. Hyp. M. 3,6) Rydo Stoink. a 9 do. Kabelw.do. (o. 3,2 Sohaſk. Gr99) a 12 do. in. Rixd.28 Sohkleind 3 6 do. 8poisew.ab 80rz. 1250 4 Sohuok. &02) a o 9 do. Spiogelg
o. do. 4 95.5060 do. o x do. Sl.ſſobbedo. do. 3x 88.00b G Sohuſth. Br. S a o do. Steinzg.do. uk. 1918 a 4 96.75601Sſfem. kl. 9 a G 4 do. Tonröht.

do. u. 1914 v 4 97.0000 o. u. 13 o 10 i73.00B do. Waffenf.
do. uk. 1917) v 4 98.000 Siem. Glas 310 4 o 8x133. do. Wag. C. M.
do. Hyp. Vers d 4 97.000 Siem. ialeks a 5 81.250 do. Wasswk.
do. do. 33 o3.50b660) do. 3 o 10 156. Dinnendahl.Pr.Pfabr. X a 4 97.25661Siemseheks a o 2 78. Dommitseh.
do. XX. XXI.) v 4 96.80b6]SiemonCol 5 a O 8 138.500 Donnersm.
do. XXV. (14)) d 4 97.3908tett. Odrw. 5 a o 362.500 Dör. Lehrm
do XXVI(15) d 4 97.2060)d0. Strassh3 d 010 Dortm. Vn. C.
XXVI(17 497.7566]8Stoew. Mhm2 a 0 4 do. Vrg.-A. O.do. Xxilici 2) 3 93.105 807 tigen a o16 236.000 Dresd Baug.do. XXVI(14) a 34 93.306 Tangermd. 3 d n 12 do. Gardinen

do. XVI(os) c 35 89.600 Teſephberi2 a on2 DürenMetal!
do. XXIV(12 33 91. r Thiederh. G a 17) 5 121.000 oössd. Waggdo. KlbOb. O 4 896. 190 Thiel Wnekl2) a 8 118.000 do. kisendo. do. 04 UVnt. d. Uind. a o 5 s 000 o. Masehin.
do. Como0b. l Ver.Dmpfz.5 d 5 0) 7 127.600 Dux. Kohl. V.
do. Vi. (17) kisb. u0. 2 a 710 175.500 do. Porzehſ.z do. V. (12) Westdkisb. Ja 4 on 182.506 endo. III. (12) do. kisenw. 2 a ono ckert M. F.Knein.Hp. Pf. WestfDrahts, a Schöfferhof O 8 125. 75b6Egest. Salin.

83.65 WstlVrortb 3 c 4 97.50B Schwabenbr o 10 145. 00boEſlenb. Katt.
doSer69.62 z Wilhelmsh. 3 a Sinner 16 244.006 Eintracht Br.do. Com. Obſ. Zeitz Mschs d n. o Tuchersche 7 14 238 5000 kisg. Volberi
KhnWstf. B. ZellstWidh z *4101.50b0) Vrnsb Artern O] 6 kisenw Kraft

n Zoolog. Gart. a 4 98.090 h n0. annl Wie ü .00bGkisnwöiles ado. a h ehe f. ä ntt-do. X. uk. 16 a 4 Marne 5 d 98. 753 Elberf. Farb.
mee a 96.756 Andustrle- Aktien 40.Papierfo.et da nnnanneo. V. uk. G ach. Spion Uieht u. K.v 3x 9 1 192.50 do. Liof. GosSehl. Bde. l. 4 Bank-Aktlen do. BoeseVA. 74.25b6 do. Uiegnittdo. do. IV. v 33 83. A. G. f. Anilinf 1 3 363.50b6 do UntZöriech
Sehr.ſi.in. v 96. 9000 S er et bauadef 7 5 57 750 ma önrien

8.f.ßrauer. l 4) 73 500 G. föärstino 7 (10 [142.000 engl. Wollw.
do. Viſa 4 arm Ban2 4124. 300050. Mt. ind 4] 8, 61.00 frgmed. Sp.
do. Vi, d 34 40. Crecitbk. I 6 do. fPappenf 4 14 68 250 0. Ernst&0o.do. la 39 92.800 8ayrb f. 104 ob Adierdom. ev 1110 166. 50b0 sh. Brgw.

g. Mira 1ö a Serg. Mark 84150. 4066 Gier fahbrr. V 25 268 608 90. Eigene
do. er i00 a 3 8rlMand. Gz. 9 159. ob Man iraie 83.1649.756 Essen. Stnichdo. ev. ra 100 a 5 m s 117806 675 vor aber biesödd. hoder. v 4 do. do. 6 167.506 endet 697.256 fag kis. Je
do. do. a o2.000 do. hassenv 2 9 126.500 ſaroo fo 9 125250 do. V.
Wostdsd. ſ. a 4 97.000 o. Makterw 7 Müeberiömn 7 5 125. 00b6 fabenidre
do. do. a 4 Zras 8. 0t70 so o ijgflekt. ös 7 (12 200. 50bGFoin doto-8
do. do. V a 4 Braunsehub 1 64115.50B Ajigauserd 7 100.00b FFeſöm. Ceil
do. do. Viſc 4 do. Hano. Hyp 74142.506 AjsenPriſ. c. 117 208.50b FFoit. Guil.
9o. do. V 4 erst D. Babe 6 os. ooc jömin. ind 7 26 237.256B)Finkenb dem
do. do. i a do. Mechet 6 o2.890B IämisgPankö 1 fre. 117.750 Fionsb. Sehb
do. do. V 8 Chemo. Bkv. 7 105. 50bB)ngio Contin 2 73107. ob Fioeiher
do. do. x a 54 Coburg Creod 2 5), 323500 Anhalt Kohl. 6 107 000 Fortuus Br.

öbige n Serelven en eee e unanee,80 en t .78B Frkft Chauv naust. Gese Danrig Prutd 74118.006B Anna g. 7 154.90b FFraust. Zuck
Die mit Storn bereiohnetenDarmst. M. 8 125. 00bGAnnen, Guss 7 91.300 Freund. ev.
eind bypothel. siohorgestelit. t hier. brge 150.2500ffriedriehsh.
Jocser t. Ansiedlb.) 9 130.000 Acchimedes 7 163.750 Frist. 4ßoss.
A.-G. Mont. 2 o. Effebt.s 5 oo.250 Irosdorfpap 2 78.500 das. doute
AdſerCom. 3 u 142.505 Goſew. EisenMigd. ſ. ab2 do Matione b. 12.000 Baoräst. M 1 25 823.90 debdäröne
do. kſektr. 6. e. Uebors. I 9 146.750 I5aſoko, Folſ. 7 9 120.80b0 Gelgenk. G.
do. do. iV. 2ise. Comm.) 9174 20 g. 8gb. u. ſ. 4 o. Gusssihi.
do. Lok. u. St. Dresdoeorbk.) 34136. o däizer 95. e Grg.Mar. Bg.
do. 96 96 do. 8anwer. 6 121.606 gaöreeiona kl. 1 B o. do. st.
tat Elderf. Bnkv,) I 63106.256 hartr o 8p 7 F. Renner
Anhlt. Kohlen krkurterbok. 7 117.00B äasaltakt. 6. 2 77.106 Germania
do. v. ſ912 kesoner B. 2 11s. o0bezaug en fre. 812.006 Gerresh. Gle,

Bori. Braun 99., Lredit 83152 ob he. Kais st. o 2 653.300 6es.f. el. Unt.
Beri.- h. St Gotha Grade I 8 154.750 f. Mittel 294.00B 6ſeso Priſ. 0
do. do. 21 do. Privatbk.) I 7 128.256 bau Seestr. 98500 ab. Spion

8erſ. kſeht. W un do. Woliw.do. unk 1912 poſgo. Mochsts I 70.250 Bayr. Hartst. 7 00 138.50B o aesSchaſre
do. ugk 1907 anno Bau 7 134 000 er. W 7 0 49.506 (0faorig Zeh.do ökaſsrh iſdesbeims s 153 o06 n 95.26000ldelettö
do. unk. 12 Aleler Band 74 127.00 Lenaloicb 5 89.60B Gön. Eisenb.

ßochum 8gw öden 7 Gergmn. Eiſt 116 252. 1060 do. asehin.Srsoh Kohſ. d a Köoigsb. B. 7 121.506 Gerg. Mikind. 7 72 909.5000 Greoppin. W.
Buder. Eis bandbank 7 111258 gr. Anhseh 7 191.60b G Grevnbroieh
Buro. Guks. 3 beipz Cra b. 19 161.7 83.506 (Gritzner M.
Calmogasdd a büd. Com. B. 6 124.500 örliehtert. bSentraſiti0 buxomb. ints 110 166 500 112.006 do. foerr.e 57 175. 00b G Gutwano 7agde 121.75663 itiz Gottsm. do. 1polMec 123.000 73.000u do. ſiypoihäh 714 255 000 e edess. Gasd h Weiniog. do 7, 128.2060 88 00 h haſſeschedt.öt.kabeſw. 9 ch Mitteld Bode 1 4 2 750 a2400 hamb. kl. W. 7
öt.-Ati. fo a 90, z s 1698.00B Hanoig. f. ör. 7DtkaisG. u10) a Mittel 814300 G. Maschin. 7 14 226.60b0 st. beileali. 7
öt. Masstu. a 8 an a e o 300 ao. Wähſon. 4 107 00r Hanne. bau 7öt.-lux.ögu a es des et 7 e 7 4 70 60 ſao. mmobi 7

o. 100 300 Mord Croda 7 Sped e 1 6 112.000 do. Hasebin. 7
3 e Grden 2 58105. 000 äe. Go. V. 6 113.000 Harb. Miene 7

Mareer 206) Terr. v. 8. 7110 145. 300 Harkort bre 7dorde cent 4 Oeet. Cred gerabaseh 9 111.500 do. Str. 7
do. an. s a wenn Zorih. gohrfi 710 174.400 o. Bu. Str. 7

Dorstf. GoW2 a x 22 er ö 7 0 86. 00b0 Harpeo. ögd.7r el 1 t 118 0uG Beton u. Mab 210 126.50h G do. 7
i00 a gen. h S elei. ſsch. 25 518 250 Harnmano t 7iö0 a 7 de s So ding Metali 7 02 195.00b0 Hartungäus. 4

e teat za al oo.20B sten S 0 43.608 Harzor h Ab 7G r 1 2000 8 i marekhtt 7 506 Hasperkisen 7
do. otsd C 7 120.00 bliesend. Bu 7 25.50 Hedwigshött 4el. lieht o. kä d Freuss Bac) 7145 500 abe. V.5 40.0060 en. e. 7

kloktrooh. Na do. Centr 2172.006 un 7x109 000 feiariehsh 6 1
5 Soeben Se 21, n hemnorden 7

G o. bat 112000 ſöoeh. Gussst7 50b Hermannm. 7
go. Pfndhr. s ob 6. Krfet fierbrand 0frist. Rossm c ehe iiſdebrad i. 722300 sohler Co. hilgers Verz) 1hein Hp. Bk. 133.50bB ßöspord. V 7 ſüpeort Arm 1

öghlarbgw d e Betten 8 s s fürsehbe. la 7do, h Wetf.Dise I 8 131. oben Khi 7 fiochdahiV. e 7as.f. el. Unt hostoob. n 16 114200 o. Fr. 1 ſſöehet. Fou. 7
do. ßuss B. Ca. o 32.800 o. Hut 7 Hoffmannst.Gr. Berl. Strh Saehs Barz. 7 tioſmann Weg 7hnbAm.Pokf d Sebaaffas 29122 25rgreitend. m 7 ſoheglene h 4

ſaiseſſeaſis a dehles. Bub 1 00 öremer Gas 7 hösoh k. ust. 7
152 008 do. Linoleum) 7 19 165. 50 B. Höxt od. V. A 7

W e do. Woſſkam. 114 215.000 hötelbetr ös 4
jasp.kiew, à a r i 000 ßresl. kib. T. fre.760.000 fötel diseh

a Sago barer 1 6 d do. Spritfab. O .50b Howaſdwrk. 7henokwiſd d c 3 143728 e. Meftiohe 1 270 50 Höeian. Gow.7
hiborgia a 7 do. ä1250 ätenh. So 5hirsehd t Menä8 732 50 äuderus tie 7 s ſi12. 7600 Hunboſd 7
Höchstfbu s a 8102.800 the et 7 6 87 750 Hise bergb. 7hord begw. s a Wien Bankvr I Saimonjsb 1 6 391000 ſot haugstp 1

z Höseh S. d z. ſgt.tisb.ſaſ Farol. b. Off. 7 2.50b0 Jaehsch 406
ſohenfäwss a Gib ſbuöb e a 4 97.600 Garſehötte 7 7 110.000 Jogerſeb e 1Hüsten. Ows. a 92.006 Ditseh. Ans. B. a 4 Cart. losohw 7 do. en 1
Aſsebergb. J *4 100. 00B and. Obi. a 4x 88. u 601 2600 7 9 43 750 Jossenitt K. 7
dessenkali2 a 99.250 [6. f. Ornt. Ebo a 4 0asselfedst 7 19.000 KCahla Porz.
Kalw. Aschri Charlottenh. 7 104.000 Kali Aschrsl. 1Kattow. 8gw. d J Charl. Wass. O 14 277.00 b KaplerMsech. 1
KnNariend 5 do. ne 75 h Kattowitz. Bg) 4i a an x 105.250 e Koeula r 7o, uk. a wa r Unions o J 83. liog&Th, 1i zulner9 e S rie. I 00B äruo. 7
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c
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c

m r
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en. n c. e

Betrag

80 Pf. 0est. I f. Goldr Banco: 1,50. 1 Kr.:
74. Doll. 4,mr 7 hat a a
KölschWaltz.
Kg. Wilh. ev
do. do. Pr. A.
Kön. Marienh

137 800 f. kyek&str.

127. 00v Leipz Gummi

v do Lünebg. W.
143.006 Malmedje.

80.300 do. Berg.
134.75b do. Möhſen

90b ne
Möhblh. Brguw.

älter Gum.

83.000 ſeplenseh

171.40B Meubellevue

150.00b do. do. V. A.

149.250 s M

154. 000 do. Woiſſcam.

325. 75b G Nordhaus
141.00b Mordpark T.117.50bGNords. fiseh

110.00bGNrnb. Herk,
95.50h6 Obschl. E, B.
95.75B do. kisenind.

173.00b6 do. Kokswrk.
202.750 do. Pr. Com.

185.50b O do Hartst.
78.500 0ldb. Eish. ev
71.506 0Opp. Ceme
90.20b60renst. &Ko

178. 10b 0snab. Kupf.
119.00bBOttons. kison

u passago ab
Pauksch M.

Sal. rSangoerh.

Sarotti
3 SaxogiaCem

Sohedewitz

n
20.

5
ſein ueb

PJehub. &8ſz. 48

r

d

d

Mass en. Bgw
140.00 b MehWb lind

e

e
S

O

7 2e

fr. Schule jr.
Schulz -Kod

0o schen Ei
50bh SeebeckSehl 7

Sturm Falzr.
8üdd.lmmob
Sudenbg. M.

Tafelglas
Tecklenbrg.
Tel. Berlinen
Teltow Bod.

3PToltow- Kan.

fhiedorhaſ

Fr. Thomée
Thür. Salio.
do. Nad. u. St.
TillmannWbl

Trachenb.
Triptis porz.

Tuchf. Aaoh,

Vaoion Bau
do. chem.Fb,
U. d. lind Bv.

Varrin.Pap.
Ventrkl Mfb.

s

O

77. 40v0 do Troite

14900 do. Mörtol
106.50 do. Motu. Hll,
181. 90b0 do. Mickelw.
242.00b 57 Pinsolfb

T

S r r r

S
Poipers&Co.
Penig. Mseh.
Petersb. El. B.

do. V.-A.
Petrolw, V.A.
Phönix Lit. A.

Planiawerke
Plauen. Spitz
Pongss8p. v
Posen Spri

000 PrssspUntre

Rath. opt.
RehwWaltrs.
Ravensb. Sp.

äIReichelt Met
ßeiss &Mart.
Rhein -Nass.

c J n

d

e

do. Metallw.
do. do. V.-A.

e h

do. Spiegel

do. Stahlwrk. 7
do, WVstf. od.

do. Sprengs
ßheydt, eſ.f.
RiebeckMtw
J. D. Riedel

do. V.-A.
8 Riehmshn.

Rolandshütt
Rombeh Hött
Rosenth. Prr

Rositz. Brk.
do. Zucker

Kothe Erde.
Rütgers Wk.

Saehs Böh
Sachs. Guss,
do. Kartonn.
do. Kammg.
do. Thör. Brk.

do. Ceom. Fab,

do. Webst-F.

S

den

S

jPotersbg.

zen c
Schimmel

Schles. Zink

480B V. Br. Frkf. G.
173.75b0

60.500 do. Cöln R
do. ChWChb

25.300 VogelTol. Dr.
102.0066 Vogu. Masch
160.00B do,
105.80b Vogtländ. &8

965.80b Vogt Wolf
145. 00b6 Voſgt&Wind.
180.50b G Vorwärts 88.

87.00b Vomwohl. P. 0
85.50B

150.00b0
180.00b6 Wandererf

91.25b0 Warstein. Cb
983.0066 W Gelsenk

142.00B Wegoel. &Hbn
122.250 Wenderoth

60.25b Wrosh. Km
82.300

V. k.

do. V. I.
140.250 Wesor A. G.

72.20B L. WesselPrr
92.50b0Westd. dute

136.00b0 v55. 250 Pr. Akt.175.30b6 i. Co
178.00b G Wostf. Dr. Ind
134.256 do. Orahtwk.

72.600 do. Kupfer
.000 do. Stahlw.

Wesil 0.A.6
WiekingGem

42.500 Wieckraihl d
67.00 b Wiel &Hrdtm

z148.2566 WleslochTw,
180.100 H. Wissner

865.00 b Wilheolmshtt,
12.00b WilkeGas V. A

Witton. Glas

88.750 do. Gusssthl.
88.,000 do. Stahlrhr.
97.00 b Wrode Mal
38.00b

153.250 ZToechaukrb.
168. 25h0 ZeitzerMsch
119.00b ollstoff Ven 7
75 do. Waldhof J

Siemenskl. B. 0
Simonius O 1
Sitzend. Pr. 1
Spion &8. ab 4

Spankenner 1
;IStadtberg. H. 7

Stahl &Nölkel 7
Stahnsdf Tr.
Stark. &Hffm 7

3Stassf. Ch.F.17
3 Steaua Rom. 5

iSteios. Hhstz) I
AG8tett. Bred. C I

3 do. Cham Did

do. Eleſct. V 7
do. Vulcan

Stodiek&Co.
StoewerNhm

8Stollwrek VA I
Stöhrkamm. 1
Stolb. Zink A
Strals. Sp. SP7

c
J

on o

Ss288 S
mS

De

C 1 R R

s s

238838

T

s S
Titels Kunstt

3Tittol&Kkrög. s 2z
S O

S hh

822888

s 8388

53

T

53 2388

s

D u

c

h

2588

S o
2

28232S S

o

SD

Amst.-Riiſ 8 T.

do. 2

ltal Plätze

8

2

b I.
Stockhim 10 T.

10
8

8Warschau

Brüss, u. 8 f. S

T

e

e

Gold, Silber, denn

Sovereigns p.
20-Franeos-

We

De C e

M. Russ. Gold p 04

Amerikan. Noten
do. do. Kleine 4.

do, Coup. z. M. V.
Belgische Noten.
Engſ. Banknoten j.

153.250 fränt Bankn. 100fr.

4153.000 Holländ. ßankpoten
15.500 ſtalſenisehe Noten 81. 45b

137.500 Nomwegische Noten 112.5 0b0
156.60b6 8ohwedische Koten 112.10b

10 124. 756 Schweizer Banknot. 347
10 121.00b Oest. Noten We
10 138.506 Kuss. Moten wo
ij2 172.006 do. Loſſ-Coup.
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